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Ms kskormbswsglllig Ln Ru&land
nimmt immer größere Dimensionen am. Das Meiste von
dem in dieser Richtung Geschehenden gelangt gar nicht, oder
erst längere Zeit , nachdem es sich ereignet , an die Oessentlich
fett, da es geflissentlich geheim gehalten wird . Nach mittel-
und westeuropäischen Begriffen freilich ist das Wachsth -um
der Bewegung ein langsames . Die Langsamkeit hat ihren
Grund in der außerordentlichen Größe des Reichs , in dem
Mangel an Eisenbahnen , Telegraphen , Zeitungen , Z .itungs.
korrespondenten und Vereinen . Ohne solche Hilfsmittel ist
ja ein nationales politisches Leben gar nicht möglich . Wer
ttotzdem ist es , wie gesagt , unverkennbar , daß der Riesenleib
des russischen Volkes immer mehr in Bewegung kommt , an¬
gefangen hat , seine Glieder immer kräftiger zu recken und
nach Beseittgung des Willkürregimeuts , nach Schaffung eines
Volksrechts und einer zeitgemäßen Staatsverfassung , also
nach Herstellung der vollen bürgerlichen Freiheit und Gleich,-
heck verlangt . Es ist sehr bezeichnend, daß mit diesen For¬
derungen die Beamten und die übrigen Volkskreise , die in
anderen Ländern die konservative Partei bilden , vorangehen.
Diese empfinden die Härten des absolutistischen Regierungs-
systeins jedenfalls noch deutlicher , als die große Masse d.s
Volkes, und werden zugleich von dem beschämenden Gefühle
geleitet, Angehörige des politisch zurückgebliebensten und von
der zivilisirten Welt verachtetstm Staates Europas zu sein,
der selbst von Serbien und Bulgarien überholt worden ist.
Die russische Reformbewegung ist eine langsam rollende und
sich langsam vergrößernde Lawine , die sich in ihrem Laufe
nicht mehr aufhalten läßt und Denjenigen vernichtet , der chr
hinderlich in den Weg zu treten Unternimmt . Mit vollem
Rfthte wurde aus Rußland von genauen Kennern der Ver¬
hältnisse berichtet, daß der Zar , selbst wenn er wollte , die Be¬
wegung nicht mehr aufhalten oder rückgängig machen könnte.

Sellstverständkich hat nun auch das erschreckte Alt - oder
Stockrnssenthum einen Sammelruf ergehen lassen an die un¬
verbesserlichen, verblendeten , reaktionären Elemente , an de¬
nn Spitze die Großfürsten stehen und zu welchen alle dieje¬
nigen Personen und Kreise gehören , welche unter den bishe¬
rigen Verhältnissen fortgesetzt ihr Schäfchen zu schweren ver¬
flochten und mit Recht fürchten , im Verfassungsstaate ihre
fetten Pftünden zu verlieren oder wenigstens unter Kontrolle
stellt und , gegen jetzt, stark benachtheftigt zu werden . Ja,
me Sache liegt vielleicht für die Leute noch viel schlimnier.
l-s ist vielen Russen nur zu bekannt , wie und welche Unsum-

von hochgestellten Männern alljährlich unterschlagen
; und nach Herstellung des Rechtsstaates würden viele

Kleines Feuilleton.
Der Kaiser über das Klavier.  Folgendes ist dem

f- T- entnommen , dem wir die Verantwortung für die Rich¬
test überlassen müssen : In einem Vortrage , den ein Ber-
teer — - - . . 1- -vvvciuneu mU | | CU . ^ 11 einem ,ut/iuuyv , Wb « v-b.»«

Musikgelehrter kürzlich hielt , erwähnte er einen Aus-
des Kaisers , den dieser nach einem früheren Vorträge

^selben Musikpädagogen gethan . „Sie haben "-, so wandte
der Kaiser an den Redner , „das Klavier als zum Möbel

^dgesunken bezeichnet, das geradezu den Sinn für Musik
dstumpfte. Ich möchte den Ausdruck dahin verschärfen , daß
lh es einen gesundheitsschädlichen Turnapparat nenne ."

Ein Weihnachtsgeschenk des Kaisers. Ein originelles Geschenk
Mit König Eduard 7. von England in jedem Jahre von seinem
herlichen Neffen Wilhelm 2. zum Weihnachtsfeste. Es be-
M aus einem riesigen — Wildschweinskopfe. Einem alten
»auche gemäß vollzieht sich das Hiueintragen dieses in England
me  seltene Delikatesse bedeutenden Gerichtes unter allerlei Ce-
^vmen . Daß der Wildschweinskopf sehr schön und appetitlich
^Serrchtet und mit allerlei guten Dingen garnirt ist, verstehtf öon  selbst. Serviert wird er auf einer eigens für ihn be¬
tten , riesigen silbernen Schüssel, die, auf die Schmalseite ge-

nnem normalen Menschen bis zur Schulter reicht. Zwei
s,, er wagen ihn nun feierlich in den Speisesaal , und in dem
^cnblick, da sie aus dessen Schwelle erscheinen, intonirt die
Melle, die das Mahl mit ihren Klänaen bealeitet . ein altes Lied,

Text auf Deutsch etwa lautet:* x ;cui luJ « um luuiw.
Wir bringen dem König auf unserer Hand
Den Wildschweinskopf aus fernem Land:
Lorbeer und Rosmarin gar sein ihn bedecken,
Nun laßt, liebe Leute, ihn fröhlich Euch schmecken!

^versteht sich, daß dieser Augenblick der Glanzpunkt des
mnahles und namentlich das Entzücken der kleinen und klein-
" -prinzchen und Prinzeßchen ist. - Kaiser Wilhelm ist übri-

der einzige Monarch , der Geschenke in eßbarer Form
Weihnachtenversendet. Er selbst erhält vom Zaren allfahrlich
stauchen des allerbesten Kaviars und vom König von England

' Mvanche eine Auswahl schönster Puten und Roastbeefs , —
augnisse Sandringhamer Zucht

ber Letzteren zur Rechenschaft gezogen und zu einer längeren
Luftbadkur in Sibirien verurtheilt werden müssen . ^Die
Großfürsbenpartei stemmt sich deshalb mit Händen und Füß n
gegen jede durchgreifende Aenderung des bestechenden Zu¬
standes . Die Onkel und Vettern des Zaren bieten des ha b
alles auf , um denselben zu besftmmen , die Regungen des frei¬
sinnigen Geistes im Volke im Keime zu erdrücken , den densel¬
ben geweckt habenden Minister des Jiinern , Fürsten Mirski,
schleunigst zu entlassen und zum alten „bewährten " System
zurückzukehren . Sie malen ihm die Konsequenzen des getha-
nen Schrittes in den schwärzesten Farben au die Wand und
prophezeien ihm , daß die entfesselte Bewegung vor dem Za¬
renthron nicht Halt machen , sondern auch diesen Umstürzen
werde . Die Staatsmänner der alten Schule sekundiren den
Großfürsten und vor Allem thut dies auch der russische Papst,
der Präses des Heiligen Synods , mit dem schwer aussprech¬
baren Namen . Man kann sich denken , daß Kaiser Nikolaus
unter solchen Umständen einen schweren Stand hat , und das¬
selbe gilt vom Fürsten Mirski , der jeden Tag an die Möglich¬
keit denken muß , von seinem Posten abberufen zu werden.
Der reaktionäre Einfluß hat aber , wie gesagt , ein täglich
schwerer werdendes Gegengewicht in den immer zahlreicher
werdenden und an den Zaren gerichteten Kundgebungen,
welche aus dem Volke kommen, ' meist in bittender Form ge¬
halten sind, aber mit größter Festtgkeit und Bestimmtheit
ganze und radikale Forderungen stellen und vor halben Maß¬
regeln warnen . Bis jetzt scheint es , als sollten die freiheit¬
lichen Kundgebungen die Oberhand behalten , und es würde
den bisher gezeigten Charaktereigenschaften Nikolaus II . voll¬
kommen entsprechen , wenn er auch in der Reformangelegm-
lieit fest bei der Stange bliebe . Konsequent und durch alle
gegnerischen Einflüsse unbeirrt , hat er den Haager Schiedsge-
richtsvertrag durchgesetzt, und im Kriege mtt Japan konnten
ihn selbst fortgesetzte zahlreiche Niederlagen und sonsftge
Mißerfolge nicht davon abhalten , von seiner ursprünglichen
Absicht, die oskasiattschen Pläne Rußlands durchzuführen.
Diese Beharrlichkeit dürfte sich auch jetzt bewähren . Es
scheint schwer zu sein , diesen Beherrscher aller Reußen zu
einem neuen Entschlüsse zu bewegen , aber ebenso schwer, ihn
davon abzubringen , wenn er einmal einen solchen gefaßt hat.
So könnte denn diese Eigenschaft doch noch zum Woh 'e des
russischen Volkes ausschlagen und damit auch zum richtig
verstandenen  Wohle seines Kaiserhauses.

* * *
Petersburg , 20. Dezember . (Tel .) Ein weit verbrei¬

tetes Gerücht hatte zu gestern , dem Namenstage des Zaren,
die Veröffentlichung eines Manifestes mit Gewährung einer

Eiu Verein gegen Klatschsucht hat sich dieser Tage in Inster¬
burg gebildet. Seine Ziele Lehen dahin der Klatsch- und Ver¬
leumdungssucht, die in dortiger Stadt herrscht, energisch entge-
genzutteten , und die gerichtliche Bestrafung verleumderischer Ele-
mente zu veranlassen . Zu diesem Zwecke wird jede gehässige,
verleumderische und achtungverlebende Aeußerung , von der ein
Mitglied Kenntniß erhält , der betroffenen Person zur gerichtlichen
Verfolgung mitgetheilt , wobei die Namen des Urhebers der Ver-
leumdumg beziehungsweise des eigentlichen Missethäters sowie
die Zeugen genau bezeichnet werden . Die Mitglieder dieses ei¬
genartigen Vereins sind naturgemäß verpflichtet, ihre Zugehörig,
keit zum Verein streng geheim zu halten . Der Verein ist auch er-
bötig, durch Gewährung von Prczeßkostenvorschüssen die Verleum-
deten zu unterstützen. Sehr brav.

Die gewichsten Hübnerbeine Von der Diarschauer Geflügel-
Ausstellung weiß die Marienbnrger Zeitung zu berichten: Bei
seinen auf der Dirschauer Geflügelausstellung ausgestellten Hüh-
nern der Natur mit gutem Erfolge nachgeholfen hatte ein Aus¬
steller. Dieser batte einen Hahn und zwei Hühner ausgestellt,
Prachtexemplare ihrer Gattung . Sie waren denn auch von den
Preisrichtern so hoch bewerthet worden , daß ihnen ein erster
Preis und ein Ehrenpreis zuerkannt wurde . Natürlich fanden die
hoch prämiirten Exemplare ganz besondere Beachtung, und na-
mentlich die Besucher mit „Hühnerverstand " wandten diesen Thie-
ren ihr besonderes Interesse zu. Und so blieb es nicht aus , daß
die viel angestaunten Thiere auch mal , trotz strengen Verbots,
angefaßt wurden . Unangenehm berührt waren die Herren aber,
als sie vollkommen geschwärzte Finger aus dem Käfig zogen. Das
siel natürlich auf, bis eine genaue Unter 'uchung ergab, daß der
Aussteller, auch den Beinen ein recht vortheilhaftes Aussehen"zu
geben, diese sorgfältig gewichst hatte . Natürlich hatte die Geschichte
ein Nachspiel dem Herrn Aussteller ist der bewilligte Preis wie-
der entzogen worden.

Der König von Portugal in England.  Don Car-
los hat , wie der Voss. Ztg . aus London geschrieben wird,
während seines Besuchs in England verschiedene Rollen ge¬
spielt . Während seines Aufenthalts in Schloß Chatsworth
als Gast des Herzogs von Devonshire hak er seinen eigenen
Gesandten , den Marquis de Soveral mit Schneeballe 'n be¬
worfen . Nachdem er von seiner Gemahlin , die an das

Vers  aTs u n g odeHeitgehenden liberalen Reformen in
Aussicht gestellt . DasGerücht entstand dadurch, daß wn
Mittwoch ein besonderer Rath unter dem Vorsitz des Zaren
in Zarskoje Selo stattsand , an dem Pobjednoszew , Mmi-
sterpräsident Witte , Fustizminister Murowrew , der Munster
des Innern Fürst Swiatvpolk Mirski und der Ftnanzmmv
ster Kokowzew thettnahmen und in der die Verfassungsftage
und die liberale Strömung besprochen wurde . Wre aus zu¬
verlässiger Quelle verlautet , ist das Ergebnitz dreser Sitzung
ein n e g a t i v e s gewesen . Pvbjednoszew . Murowrew und
Kokowzew waren gegen jedes Nachgeben . Daher wurde be-
schlossen, den liberalen Strömungen entgegen zu tteten und
sie zu unterdrücken.

Her ruMdl-japamldie Krieg.
Der Kampf um Port Arthur.

..Daily Telegraph " berichtet ans Tschifu von gestern:
Ein japanischer Bote von der Belagerungsarmee überbringi
Einzelheiten über die Angriffe der Japaner am 3. Dezem¬
ber bei den Jtschan - und Bordi -Fotts . Das Fott Bordr war
von den Russen mit einem 600 Fuß langen und 30 Fuß
breiten Graben umgeben worden . Der Graben war meh¬
rere Fuß mtt Kerosin öl  gefüllt , und dieses war mit
Holz und Stroh überdeckt . Als die japanischen Sturnrkolon-
nen in den Graben eindrangen , setzten die Russen den Gra¬
ben in Brand . Diele Hunderte Japaner verbrannten dabei
vollständig . Das Feuer dauerte eine Nacht und den folgen¬
den Tag über an . Erst in der zweiten Nacht war der Graben
ans gebrannt , und die Japaner ging « : nun in kleinen Ab¬
theilungen an , wobei sie' sich hinter kleinen Holzschilden deck¬
ten . Im Bajcknettkampf nahmen die Japaner die neue
Stellung und machten 150 Gefangene . Neben der japni-
schen Flagge wurde auf unaufgeklärte Weise auch eine chinesi.
sche Flagge gehißt . Einem japanischen General riß eine
Granate einen Arm und ein Bein weg . Von Dalny nach
Palitschwang haben die Japaner zum Transport von Ge-
schützen eine Schmalspurbahn angelegt.

„Daily Telegraph " meldet ferner aus Tschifu von ge¬
stern : Ein Theil der japanischen Flotte ist nach Singapurs
in See gegangen . Am 15. Dezember waren 25 Kriegsschiffs
bei Dalny zusammengezogen . Die japanischen Transport»
dumpfer sind jetzt mit G -eschützen versehen . Eine Anzahl
von Kauffahrteischiffen hat leichte Bewaffnung erhalten , um
den Blockadedienst zu übernehmen.

Don der japanischen Armee vor Pott Arthur wird ge¬
meldet : Am 18. Dezember , Nachmittags um 2 Uhr 16 Min.

Krankenbett ihrer Schwester , der Herzogin von Aosta, nach
Turin eilte , am Bahnhof Abschied genommen hatte , kam der
König von Portugal in Wall gerade dazu, als ein Schutz¬
mann einem scheu gewordenen Droschkengaul in die ZügÄ
fiel . Im Wagen saß eine junge Dame , die nach einem jä¬
hen Aufschrei in Ohnmacht sank. Der Schutzmann brachte
das wild galoppirende Pferd zum Stehen , konnte aber der
ohnmächtigen Dame keine Hilfe bringen , und der hinter dem
Hansom sitzende .Kutscher auch nicht . Da eilte der König
über die Straße , nahm dem Schutzmann die Zügel aus der
Hand und hielt das Pferd -, bis die ohnmächtige Dame in
Sicherheit gebracht war . Don Carlos richtete einige loben¬
de Worte an den Schutzmann und setzte seinen Gang nach
dem Buckinghampalast fort.

Die dunkelste Zeit , die lichtlose, die Zeit der kürzesten Tage
im Jahre ist da . Die Nachmittage erreichen nicht die Dauer von
4 Stunden . Erst im dritten Dttttel des laufenden Monats gibt
es für den Nachmittag eine kleine Zunahme. Me Vormittage
nehmen noch bis zmn 27. Dezember ab. Von diesem Tage an
bis zum Jahresschlüsse braucht die Sonne täglich 3 Stunden hä
Minuten , um die Mittagslinie zu erreichen. Der kürzeste Tag
dieses Jahres , der 21. Dezember , währt 7 Stunden 44 Minuten.
An den folgenden Tagen hat die Tageslänge um die erste Minute
zugenommen. Das Licht triumphiert über die Nacht. Darum
feierten um diese Zeit auch unsere Ahnen in grauer Vergangen¬
heit das heiligste ihrer Feste, das der Wintersonnenwende.

Aha!
„Die Baroneffe scheint leidenschaftliche Skatspielerin zu sein."
„Wieso?"
„Sie sucht schon lange nach dem dritten Mann ."

Humor des Auslandes.
Zwei Knaben , drei - und vierjährig , wurden ihrer Wehleidig,

keit halber vom „Fräulein " häufig mit den Motten ermahnt:
„Nicht jammern , große Buben weinen nicht." Als die Kinder
mit einem jungen Hunde spielten, tritt rer kleinere Knabe das
Thier , welches im Schmerze aufschrie. Ganz erschrocken stteichelt

'er ihm den- Kopf und sagt beschwichtigend: „Gygsel — große
Buben weinen nicht '"
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führte eine Abtheilung in der Brustwehr des Nordforts von
Tunkikwanschan eine

große Cxplolion
herbei und machte einen Sturmangriff , dem ein heftiges Ge¬
fecht mit Granaten folgte. Der Feind leistete hartnäck gen
Widerstand. Ilm 7 Uhr Abends rückte General Samejima
auf die Contreescarpe vor , machte einen großen Sturman¬
griff und nahm das oben genannte Fort um 11 Uhr 50 Min.
Nachts. Wir errichteten sofort Vertheidigungswerke und
am Morgen des 19. war uns unser Besitz sicher gemacht.
Wir eroberten 5 Feldgeschütze, 2 Maschinenkanonen und
eine große Menge Munition . Innerhalb des Forts wurden
ungefähr 40 Leichen der Russen gefunden. Unsere Berluste
sind noch nicht sicher festgestellt, werden aber nicht für schwer
gehalten.

Admiral üogo
berichtet, daß bei dem Angriff auf die russischen Schiffe auf
der äußersten Reede von Port Arthur in der Nacht vom 14.
Dezember außer einem japanischen Torpedoboot, das kampf¬
unfähig zurückgelassen wurde, ein zweites Torpedoboot zeit¬
weise außer Aktion gesetzt, aber in Sicherheit gebracht wur¬
de Die Ueberlebenden von dem ersten Torpedoboot wurden
gerettet. Der Rest der Schiffe erlitt keinen ernstlichen Scha¬
den. Im Ganzen wurden bei dem Angriff 10 Mann getötet
und 14 Mann erwundei . Da der Ankerplatz der „Sewa¬
stopol" dicht am Strande ist, hält es schwer, sich über die Be¬
schädigungen zu vergewissern, aber genau beobachtet wurde,
daß mehrere Torpedos sie trafen und erplodirten . In der
Nacht vom 16. Dezember erneuerte die Torpedoslottille den
Angriff aus die „Sewastopol ". Der „Otwaschiny" und
einigen Torpedobootszerstörern gelang es, dicht an die feind¬
lichen Schiffe heranzukommen und nacheinander mehrere
Torpedos abzuschießen. Mehrere von biedert trafen , wie
man bemerkte, und explodirten. Trotz des heftigen Feuers
des Feindes kehrten alle japanischen Fahrzeuge wohlb.hal¬
ten zurück. Wir hatten zusammen 3 Tote und-3 Verwunde¬
te. Die japanische Beobachtungsstation berichtet, daß ein,
russischer Torped-obootszerstörer mit gebrochenen Masten auf
Grund gesetzt sei.

Ein in Tokio weiter eingegangener Bericht des Admi¬
rals Togo über die

Corpedoangriffe
auf das russische Linienschiff „S e w a st o p o l" meldet u.
a. : Als am 15. Dezember um 4 Uhr Morgens die Flottille
Otakis einen heftigen Angriff gegen die „Sewastopol" aus¬
führte , wurde ein Torpedoboot, als es sich zurückzog, mehr¬
mals von feindlichen Geschossen getroffen. Der Komman¬
dant Leutnant Nakahori und fünf Mann wurden getötet.
Das Boot konnte sich nicht mehr frei bewegen. Leutnants
Nakaharas Boot eilte zur Hilfe und ließ trotz des heftigen
Feuers nicht von dem Rettungsversuch ab. Als er aber
das kampfunfähige Boot im Schlepptau hatte, brach die „
Trosse, von feindlichen Granaten getroffen. Mehrere Gra¬
naten trafen auch Nakaharas Boot, das das sinkende Schwe-
sterschifs verlassen wußte . Nakahara dampfte zurück, nach¬
dem er die Mannschaft des zurückgelassenenBootes ausge¬
nommen hatte . Zwei andere Torpedoboote wurden eben¬
falls getroffen und hatten mehrere Tote und Verwundete.

Die japanische Gesandtschaft in London veröffentlicht
eine Depesche aus Tokio- vom 19. Dezember. Danach berich¬
tet Admiral Togo von gestern über den gegenwärtigen Zu¬
stand der im inneren Hafen von Port Arthur

gelungenen Schiffs.
Der Bericht enthält im Wesentlichen dasselbe, was schon vor¬
her gemeldet wurde, und bestätigt, daß die Schiffe nicht mehr
gefechtsfähig sind. Was die „Sewastopol" anbetrifft , ist
Grund zu der Annahme vorhanden, daß sie nicht mehr see¬
fähig ist, obgleich ein direkter Beweis dafür nicht zu erlangen
ist. Es sind zum mindesten noch sechs Torpeüobootszerstörer
übrig.

Hm Schaho.
Wie General Kuropatkin an den Zaren unter dem 18.

Dezember meldet, wurde in der Nacht zum 15. Dezember
von dm Russen bei dem Dorfe Tantschisai eine Flattermine
gelegt. Als die Japaner an dieser Stelle , wo sich am Tage
gewöhnlich die japanische Feldwache befindet, Vorbereitung¬
en zum Abkochen trafen , explo-dirte die Mine . Nach-der Ex¬
plosion trugen die Japaner 8 Mann weg.

Einer Llovdsmeldung zufolge passirte die
baltische Flotte

gestern Nachmittag Kapstadt.
Die Untersuchung des

Zwifchenfalls in der üordfee
wurde gestern vom Handelsamt in London zur Prüfung
der Schadenersatzansprüchewieder ausgenommen.

Ein Brief des Generals Stöffel
an General Nogi hatte folgenden Woi'tlaut:

„Ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß Ihre
Artillerie unsere durch die Flagge des Rothen Kreuzes leicht
erkennbaren Hospitäler b-omb-ardirt . Von der Stelle ihrer
Artillerie sind diese Flaggen sichtbar. Ich- bitte Sie , diese
Beschießung zu untersagen . Der Schritt ist mir eingegeben
durch die Hochachtung für unsere tapferen Helden, die, nach¬
dem sie ruhmreich-gegen Ihre Soldaten gekämpft haben, jetzt
verwundet in den Hospitälern des Rothen Kreuzes liegen.
Auch einige verwundete Japaner befinden sich unter diesen
Helden. Ich versichere Sie meiner tiefen Hochachtung."

Diesem Brief war ein zweiter Brief folgenden Inhalts
bei gegeben:

„Hierdurch beauftrage ich den Jägermeister des Kaisers
und Oberleiter der Hospitäler des Rothen Kreuzes. Bara-
schow, mit Eurer Exzellenz zu unterhandeln , unsere Hospitä¬
ler während des Bombardements außerhalb der gefährlichen
Zone zu bringen Es ist überflüssig, zu sagen, daß ich Ihnen
das Recht zuerkenne, die Erfolge ihrer Operationen zu för¬
dern ."

General Nogi lietz seine Antwort an der verabredeten
Stelle überreichen. Sie hat folgenden Wortlaut:

Wiesbadener Ge»cral-rl »zer»er.—- - -- — - —- 7
„Ich beehre mich, zu versichern, daß die japanische Ar¬

mee, welche die Menschlichkeit und die Verträge achtet, seit
Beginn der Belagerung niemals absichtlich gegen Gebäude
und Schiffe, die die Flagge des Rothen Kreuzes tragen , ge¬
feuert hat. Der größte Theil der Festung ist von der Stell¬
ung unserer Artillerie nicht sichtbar, und wie Sie wissen, er¬
reichen nicht alle Geschosse das gewollte Ziel, umsomeht, als
durch Ihren langen und tapferen Widerstand die Abweichung
unserer Geschütze immer mehr zunimmt . Mit großem Be¬
bauern , nicht dafür garantiren zu können, daß unsere Ge¬
schosse das gewollte Ziel erreichen, versichere ich Sie meiner
tiefsten Hochachtung."

Oer^ eiffnacsttsbaum im Felde.
Der Korrespondent der Birsch Wjed. telegraphirt aus

Mukden : Die Soldaten werden das Weihnachtssest ange¬
nehm verleben. Bei allen Truppensteilen werd.n für die
Soldaten Westnachtsbäume hergerichtet. Besonders Vor-
räthe für das Fest sind in großen Mengen eingetcosfen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Vorpottengekeciite.

Tokio , 20. Dezember. (Reuter .) Das japanische
Hauptquartier in der Mandschurei meldet vom 19. d. Mts .,
daß die japanischen Vorposten in der Nacht zum 17. d. Mts.
dreimal angegriffen wurden . Der Feind wurde überall z u -
rückgeworfen.  Am 18. Dezember gaben die schweren
Geschütze des Feindes 80 Schüsse auf die Japaner in der
Nähe der Eisenbahnbrückeüber den Schaho ab, ohne Schaden
zu thun.

Wicsoaden den 20. Dezemiiec
Oie Handelsverträge.

Zum Abschluß der Verhandlungen über dm deutsch¬
österreichischen Handelsvertrag berichtet der Börsen-Courier,
rs handle sich nicht um die Entsendung von Vertragsdelegir-
ten, da die Verhandlungen über dm Vertrag auf diplomati¬
schem Wege geführt werdm , sondern nur um die fachmänni¬
sche Erörterung einzelner noch strittiger Fragen durch die
Fachreser-enten der beiden Vertrag schließenden Staaten.
Oesterreich-Ungarn wird hierzu fünf Fachreferenten nach
Berlin senden, deren Ankunst täglich erwartet wird.

Die ungarische Krifis.
Der B. L.-A. meldet aus Budapest, 20. Dezember: Die

liberale Partei beschloß, an die Nation ein Maniffft zu rich¬
ten. Auch von dem leitenden Ausschuß der Opposition wur¬
de beschlossen, daß die vereinigte Opposition ebenfalls ein
Manifest an die Nation richten soll, und ferner, daß in allen
Wahlbezirken oppositionelle Kandidaten ausgestellt werden
und alle Schattirungen der Opposition überall nur einen
einzigen Kandidaten aufstellen werden.

Oeutlck-Südweltafrika.
Der gestern in Hamburg von Swakopmund angekom¬

mene Dampfer Ernst Woermann brachte 58 Rekonvaleszen¬
ten unter Führung des Hauptmanns Grube aus Süd :v-estaf-
rika mit . Die Verwundeten begaben sich nach Berlin ; einige
Typhus -Reko-nvaleszmten blieben zurück, um im Altonaer
Militärlazarett weiter behandelt zu werden.

Oer Fall Zhveton.
Frau Syveton erklärt in 'einem nationalistischen Blatte,

daß die Mittheilung in der gestrigen Nummer des „Matin"
über die Aussagen , welche sie über den Tod ihres Gatten
vor dem Untersuchungsrichter abgegeben haben soll, unrich¬
tig ist. Der „Matin " hält jedoch- seine Nachricht vollständig
aufrecht und fügt hinzu : Der Hausarzt der Familie Syur-
ton, Dr . Tholmer , habe dem Untersuchungsrichter bestätigt,
daß sich Syveton in der von seiner Wittwe angegebenen
Weise entleibt habe. Wenn sich Frau Syveton zu einem
neuerlichen Dementi herbeigelasten habe, so sei dies auf
Drohung der Nationalisten zurückzusühren.

Ruififches Attentat.
Nach Blättermeldungen aus Kischinew wurde dort auf

dem Bahngeleise die Leiche des Polizeibeamten Schwarowski
gefunden. Der Kopf war vom Rmnpfe getrennt . Anschei¬
nend ist er einem Anschlag zum Opfer gefallen.

Deutfdiland.
* Berlin , 19. Dezember. Der Landtagsabgeordnete

Dr . B a che in hat dem Bureau des Abgeordnetenhauses die
Mittheilnng zugehen lassen, daß er sein Mandat für den
Wahlkreis Diisseldorf-Crefeld-Stadt niederlege.  Sein
Mandat für Crefeld im Reichstage behält er jedoch-.

* Darmstadt . 19. Dezember. Der Darmst . Ztg . zufolge
findet die feierliche Vermählung des Groß Herzogs
mit der Prinzessin Eleonore zu Solms -Lich, (wie bereits von
uns gemeldet. D . Red.) am 2. Februar in der Schloßkirche
zu Darmstadt statt.

Thorn , 19. Dezember. Das Kriegsgericht verurtheilte
den Reservisten. früheren Musketier Bernhard Kleppel, der
im Manöverbiwak im Rausch einen Unteroffizier angerem¬
pelt hatte und sich disziplinarisch verging, wegen Widersetz¬
lichkeit in 5 Fällen , Achtnngsverletzung, Beharren im Unge¬
horsam, ausdrücklicher Gehorsamsverweigerung, Beleidigung
eines Vorgesetzten, Selbstbefreiung als Gefangener zu 3 Jah¬
ren Gefängniß . Der Vertreter der Anklage hatte (>£ Jahre
beantragt.

Der Illord der Iiucie Berlin.
Am gestrigen Verhandlungstag wurde, laut Frkf. Ztg

zuerst der Zeuge Instrumentenmacher Louis Bollert vernom¬
men, der aussagte : Ich bin mit Berger nur durch die Lebe-
truth bekannt, kenne ihn aber sehr genau. Mitte Juni dz.
Js . mußte ich meiner Gesundheit wegen öfter an die frische
Luft gehen. Als ich eines Tages wieder spazieren ging, sah
ich Berger mit einem Mädchen, das etwa zehn bis elf Jasm
alt sein konnte, an der Ecke der Bernauer - und Ackerstraße
an einer Litfaßsäule stehen. Ob das Mädchen die Luch
Berlin war , kann ich nicht sagen. Kriminalschutzmann Blu¬
me berichtet über die verschiedenen Recherchen, die er in d:r
Mordsache in der Liebestuthschen Wohnung und bei B.rg-r
gemacht hat Er hat schließlich den Berger verhaftet . Der
Vertheidiger stellt den Antrag , sämmlliche Kriminalbeamte»
hier nicht zu vernehmen, sondern nur die völlig uninstchsü-
ten Zeugen . — Staatsanwalt Lindow erklärt diesen Antrag
für durchaus unberechtigt. Ter Gerichtshof lehnt den An¬
stag ab.

Kriminalkommissar Wannowski  bekund -et folgen¬
des : Zur Vornahme von weiteren Recherchen mußte ich noch¬
mals die Einwohner des Hauses Ackersstaße 130 zum Theil
vernehmen. Als ich Berger mittheilte , daß sämmlliche
Wohnungen einer genauen Untersuchung durchzogen wür¬
den, fiel mir schon etwas sonderbares auf ; Berger wurde
mit einem Male sehr ruhig und blaß. Kurze Zeit da-rmis
stellte mir die 12jährige Gertrud Hübsch, die Zeugin , auf
die jetzt allerseits verzichtet wurde, mit, daß sie Berger mit
der Lucie Berlin zusammen gesehm habe. Ich ließ Be ger
daraufhin nach dem 59. Revier kommen. Dort hatte ich die
Gertrud Hübsch in einem Nebenzimmer postirt . Ich sagte
dem Kinde, es solle sich erst einmal Berger durch die Thür¬
spalst ansehen und dann sagen, ob es derjenige Mann ist,
den es mit der Luei-e gesehen hatte. Hierbei wollte ich ver¬
meiden, daß in dem Falle , wenn das Kind Berger nicht wie¬
der erkennen würde, dieser selbst gar nichts davon merken
sollte, daß auch auf ihm ein Verdacht ruht . Die Gertrud
Hübsch erkannte jedoch durch die Thürspalst Berger wieder.
Nunmehr ließ ich sie einsteten und dem Angeklagten gegeu-
überstellen Ich stagte Berger, ob er das Mädchen kenne,
er wäre von diesem mit der Lucie zusammen gesehen worden.
In demselben Moment wurde Berger leichenblaß und fast
ohnmächtig. Er konnte zuerst kein Wort herausbringen
und mußte von zwei Beamten gestützt werden.

Kriminalkommissar Wehn  giebt eine umfangreiche
Darstellung , wie sich der Verdacht gegeu.Berger langsam ent-
lvickelt hat und welchen Eindruck er bei den verschiedenen
Wahrnehmungen von dem Verhalten des Berger erhalten
habe. — Immer wieder protestirt der Versteidiger gegen-
diese Art von Aussagen. Er erklärt wiederholt, daß er dies
nicht für zulässig halte und verlangt jedesmal Gerichtsbe¬
schluß. Dieser fällt jedesmal gegen ihn aus.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wird Kriminal¬
kommissar Wannowsky nochmals vorgerufen. Staatsay-
Walt: Sie sollen mit Berger ein Gespräch geführt haben, in
dem dieser beinahe sich bereit erklärt hatte , ein Geständniß
abzulegen. Zeuge : Jawohl . Ich sprach einmal mit Berger
anr Donnerstag nach- seiner Verhaftung und sagte ihn:, cs
wäre besser, wenn er ein Geständniß ablegen würde. Es
könne unter Umständen dann viel besser ablaufen , denn es
werde sich dann möglicherweiseein SittlichkeitsverbrcchM,
ferner . ein Totschlag, eventuell auch Körperverletzung mit
rötlichem Ausgange Herausstellen.. Ich stellte dem Berger
auch die verschiedenen Strafen mit, welche ihn sodann tref¬
fen könnten. Berger hörte mir gespannt und anscheinend
sehr interesstrt zu. Berger wurde allmählich sehr weich, sing
an zu weinen, und ich glaubst ihn schon bis zu einem
ständniß gebracht zu haben. Durch das Dazukommen zweier
Beamten wurden wir jedoch gestört.

Die Beweisaufnahme ist hiermit im Allgemeinen er¬
schöpft. Rechtsanwalt Bahn erklärt auf Befragen , daß er
endgültig noch nicht aus weitere Beweisanträge verzichte
könne, sondern sich erst nach längerer Rücksprache mit dem
Angeklagten entscheiden könne. — Hieraus wird die SitzuW
aus Dienstag vertagt.

Liebesdrama. Man meldet uns aus Köln, 19. Dezember-
Ein von seiner Frau getrennt lebender Mann schoß heute
gen aus eine Wittwe, mit der er ein Liebesverhältnißunterhiew
da sie das Verhältniß lösen wollte. Der Schuß ging jedoch Wh
worauf der Mann auf sich, selbst2 Schüsse abgab und sich“**|
schwer verletzte. _

Ueberfall. Aus Derne, 19. Dezember, wird gemeldet: -«W
über 70 Jahre alte Maurerpolier Adam Bäcker der Zeche Gnw
senau wurde laut „Dortmunder Zeitung' gestern von mehrcl^
Raufbolden überfallen und durch Messerstiche lebensgefahruW
verletzt 2 der Thäter wurden verhaftet. J

Der in eine Wmher-Assäre verwickelte Reichsgraf ist, Ml
aus Berlin gemeldet wird, der 23jährige Reichsgraf Hugo
Benzel-Sternau . Nach Angabe seines Rechtsbeistandes hat .
keine Hochstapelei betrieben, sondern ist stark bewuchert tvorv •
Auch ein Strafverfahren soll gegen den Grafen nicht sch-wev -
vielmehr sollen Klagen gegen die angestrengt werden, die
ihm Wuchergeschäfte abgeschlossen haben.

Abgebranntes Dorf. Der „Berl. Lok.-Anz." meldet -
Breslau : Das russische Grenzdorf Wystow ist total nie®c Jjo(
brannt. lieber hundert Wohngebäude wurden vernichtet.
Personen sind obdachlos. , -(tf

Das Kriegsgericht der 9. Division in Glogau veruM^ ,
den Sergeanten Dencke vom 10. Ulanenregimente in Juli
wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in 96, Mißhandlung
tergebener in 178 Fällen zu 6 Monaten Gefängniß: auf ®£”ct,
dation wurde nicht erkannt. — Das Kriegsgericht in SEborn . ^
urtheilte den Hauptmann Hugo von Krause vom 176. Jnfant-
Regimente wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu 4 WvHM
Stubenarrest.
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^Zwei seit vorgestern früh vermißte Wiener Touristen , welche
jägn  Ausflug aus den Schneeberg unternomnien hatten, wurden
nefam Nachmittag 5 Uhr von einer Rettungs -Expedition mit
«xrhardiner-Hunden wieder gefunden. Sie Hallen sich im Nebel
verirrt, aber, nachdem sie die ganze Nacht im Schneegebiet zu-
aebracht hatten, den Weg wieder gesunden.
0 Mädchenhandel . Die „Berl . Morgeupost " meldet aus Ri¬
ng: Hier wurde eine Gannergesellschast verhaftet , die seit Mo¬
naten einen schwunghaften Mädchenhandel betrieb . Die Opfer
sind fast ausschließlich Arbeiterinnen.

Die Geheimnisse des Wöchnerinnen - Asyls.
Man meldet uns aus Verviers , 19. Dezember : Die angcstell-
te Untersuchung über die Leiche der Frau Wictgens hat erge¬
ben, daß der Tod ans eine vorzeitige Entbindung zurülzu-
sühren ist. Sie befand sich seit 6 Monaten in gesegneten
Umständen und sollte zum ersten Male Mutter werden . Die
verhaftete Frau Strantz hat gestern vor dem Untersuchungs¬
richter ein umfassendes Geständniß abgelegt . Sie ecilärte,
daß sie vor 5—6 Wochen den Besuch eines Herrn Schleif aus
Düren erhalten habe , der sie bat , seine Schwägerin für
einige Monate in Pension zu nehmen . Nachdem er in der
Zwischenzeit nichts Näheres hatte von sich hören lassen, kehr¬
te er am Montag mst einer Dame zurück, die er als seine
Schwägerin vorstellte . Schleiff bat Frau Strantz , eine Un¬
tersuchung vorzunehmen , welche ergab , daß inzwischen ein
Abortus erfolgt sein müsse, falls die Frau wirklich in ande¬
ren Umständen gewesen war , und daß sie an einer Eiterung
der Gebärmutter litt . Trotzdem habe Schleif sie gebeten,
seine Schwägerin in Pflege zu nehmen , worauf der Genann¬
te nach Düren zurückkeürte. Der Zustand der Frau Wiet¬
zens verschlimmerte sich aber , worauf infolge eines abge-
sandten Telegramms Schleif , begleitet von einem jungen
Burschen, zurückkehrte. Bei seiner Ankunft habe sie ihm
mitgetheilt , daß seine Schwägerin inzwischen verstorben sei.
Schleif erklärte der Frau Strantz darauf , es sei ihm unmög¬
lich. die Lerche mit nach Düren zu nehmen . Er sei der Gat¬
te der Schwester der Toten und habe seit längerer Zeit , ob¬
wohl sie ebenfalls verheirathet war , wenn sie auch von ihrem
Mcmne getrerutt lebte , für sie eine große Leidenschaft gehabt.
Das Verhältniß sei nicht ohne Folgen geblieben . Seine
Frau und der Mann der Verstorbenen dürften von dem Fall
nichts erfahren . Er schlug dann vor , die Leiche in einem
Korb zu verpacken und an einen entlegenen Ort zu bringen.
Sie habe dieses Ansinnen abgelehnt , schließlich aber auf
sein Drängen 160 <M angenommen , worauf die Tochter ihn
begleitete, ohne zu wissen, was der Korb enthielt.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 20. Dezember. Vor einiger Zeit wurde in der

Dilhelmstraße ein etwas defekter Zaun umgeworfen und, da
derselbe nicht wieder aufgerichtet wurde , von einzelnen Leuten,
velche in der betr . Gegend wohnen, nach und nach entwendet
Der Besitzer des nmzäunt gewesenen Grundstückes jedoch zeigte
die Sache an und gestern wurden nunmehr von der Polizei
die übrig gebliebenen Reste in den einzelnen Holzställen und
Kellern zusammengesucht und beschlagnahmt.  Heute früh
Md im Großherzoglichen Schloß eine Feuerlöschprobe
>nit einem neuen Feuerlöschapparat statt , welche sehr gut verlief.

Z- Dotzheim, 17. Dezember. Gestern wurden hier etwa 50
konfiszirte Ehrt st bäume  versteigert , welche einen Erlös von
21,20X ergaben . Die Bäumchen waren im hiesigen Gemeinde-
oald vermuthlich von einem Händler abgesägt, vor der Abholung
don dem Förster jedoch aufgefunden worden . Leider ist es nicht
»elungen, den Dieb abzufassen. — An Swlle des am 1. Januar
ws dem Schuldienst ausscheidenden Lehrers Herrn Aug. B e k-
ker hier ist lt. Verfügung der Königlichen Regierung Herr Leh-
rer Friedrich Kölsch  aus Wirbelau (Kreis Oberlahnj am 1.
Februar hierher versetzt worden. Vom 1. Januar ab wird die
Stelle vom hiesigen Lehrer -Kollegium mitversehen. Herr Becker
beabsichtigt weiter zu stndiren.

rt Hochheim, 19. Dezember. In der gestrigen Generalver¬
sammlung der Ortskrankenkasse  Nr . 8 wurde die Ein-
suhrung des Lohnklaffen-Systems abgelehnt, und eine 30prvzen-
uge Erhöhung des seitherigen Beitrages beschlossen. — Die Vieh-
iahlung hier hatte folgendes Ergebniß : 607 Gehöfte, 333 Gehöfte

Viehstand, 933 viehbesitzende Haushaltungen , 123 Pferde,
0/8 Stück Rindvieh, 5 Schafe 363 Schweine und 354 Stegen . —

den beiden K l ein kind ers  ch ul en  fand gestern dte Be-
Icheerung statt. Bon den Kleinen wurden Deklamationen vorge-

agen, welche allgemeinen Beifall fanden.
t * Mainz . 19. Dezember. Im Laufe des nächsten Jahres
sollen den Stadtverordneten mehrere größere Projekte
unterbreitet werden : Umbau des Stadttheaters mit einem Ko-
wuaufwand von X  360 000, Umbau der Stadihalle X  265 000,
Getterung der elektrischen Zentrale X.  230 000, Erbauung et-

Dienstgebiiudes für das Gas - und Elektrizitatsamt 275 000 .*.
•̂ ter sind m Aussicht genommen die Erweiterung des Schlacht-
uu° Viehhofes, die Errichtung einer Müllverbrennungsanstalt,
°>e Erweiterung des städttschen Gaswerks , der Umbau des Kar-
Merklosters zu einer Volksschule, die Erbauung einer Desm-
ukttonsanstalt. Außerdem liegen verschiedene Projekte zur Er-
oauung oon weiteren Schulgebäuden in der Neustadt vor.
i - Großgerät, . 19. Dezember. In dem Zuge , der um 2 Uhr

Min . von Mainz nach Darmstadt fährt , befand sich heute
owvMittag ein Gendarm , der 2 Sträflinge nach Darmstadt
^ansportirte . In der Nähe von Bischofsheim öffnete der eine
^irasiing plötzlich die Thür des Abtheils und sprang aus dem
myrenden Zuge. Blutig und zerschunden  kam er unten

00  ihn Streckenarbeiter festnahmen  und ihn dem Gen-
.?rmen der mittlerweile den Zug hatte halten lassen, wieder
-"" gaben.
di- ^ Hahnstättcn. 19. Dezember. Heute wurde unsere Schule,
. . ? ' t dem 19. Oktober wegen Diphtherie geschlossen war , wieder
Wr et - Vorläufig werden nur die Kinder aus deniemgen
Limiten zugelassen, in denen die Erkrankung nicht vorgekommen

Der Turnverein  veranstaltet am 2. Weihnachtsabend
Ehristbaumverlosung mit Ball . ^ , .. , ,

a«»"" ^ °Eten . 19. Dezember. Herr Referendar F . Hohl
iur w Ä n̂heim ist heute dem hiesigen Königlichen Amtsgertcht

Ausbildung überwiesen.

ENcSdadener Gencral -Anzetger. _
Ir. Nastätten , 19. Dezember . Verhaftet  und in das

hiesige GerichtLgeföngniß eingeliefert wurde gestern der Maurer
W. Bogeler aus Bogel . Derselbe wird sich demnächst vor der
Strafkammer zu Duisburg wegen Hausfriedensbruchs und wi¬
dernatürlicher Unzucht zu verantworten haben.

s Braubach . 19. Dezember . Der evangelische Kirchenchor
veranstaltete gestern Abend im „Hotel Hammer seme Weih¬
nachtsfeier, verbunden mit einer Verlosung . Die Veranstaltung
war recht zahlreich besucht und nahm einen guten Verlaus.

Kunft, hifferafur und WiHenfdiaft.
Königliche SdtauEpißle.

Montag , den 19. Dezember 1904 . III . Symphonie-
Konzert. (Dirig . Herr Prof . Franz Mannstaedt .)

Das war einmal ein richtiges Sy mph o nie - Kon¬
zert , ein Abend für Viele,  wenn auch nicht für Alle.
Drei  Symphonien auf einmal , für das Orchester mit der
Vormittagsprobe sogar sechs! Haydn 's D -dur tNr . 2), M»
zarts G-moll und Beethovens C-moll bildeten das klafft che
Trifolium , und die Lieblingssymphonien des musikalischen
Theils der Stammgäste der Theaterkonzerte waren mst ihnen
wohl in unfehlbarer Sicherhest getroffen . Die Reihenfolge
war allerdings nicht ganz die richtige , chronologisch wenig¬
stens nicht, stilistisch wohl . Denn die G -moll von Mozart
ist 1787 entstanden (bekanntlich im gleichen Jahre mst der
Es °dur und C -dur ) , während die zwölf „ Londoner " Sym¬
phonien Haydns , zu denen die D -dur gehört , erst aus den
Jahren 91 und 94 stammen . Haydn und Mozart I . ss n in
ihrer Compositionstechnik den Einfluß , den- sie wechse.wei,e
auf einander geübt haben , in ihren Quartetten und Sinfo¬
nien oft genug erkennen . Unter Mozarts Einfluß wurde
aus dem Naturburschen Haydn , voll jugendlichen Muth-
willens und ausgelassener Lustigkeit , der „reife und ori-
ginälle ( !) Mann und bestimmte Künstler , wie er sich nun
in allen seinen Werken darstellt " , um einen Ausdruck von
I . F . Reichardl aus dem Jahre 1782 zu zitiren . Hören wir
diesen zeitgenössischen Gewährsmann weiter : „ Diese Werke
sind voll der originällsten ( !) Laune , des lebhaftesten und
angenehmsten Witzes . Es hat wohl nie ein Componist . so
viel Einheit und Mannigfaltigkeit mit so viel Annehmlich¬
keit und Popularität verbunden , als Haydn ". Man sieht,
das Urtheil über Haydn hat im Laufe der Zeit keinerlei Ver¬
änderungen erfahren . Er ist uns nach wie vor eine uner¬
schöpfliche Quelle musikalischer Frohstimmuug . ein Jung¬
brunnen , in den man immer wieder gerne untertaucht . Und
da wir einmal am Zitiren sind , hören wir einmal einen
Zeitgenossen Beethovens , dessen Urtheil uns gerade jetzt hier
besotrders aktuell sein wird , — Th . Amadeus Hoff¬
man  n ! Bei der Besprechung der C -Moll Symphonie
Beethovens schreibt er u . A. : „Mozart und Haydn , die
Schöpfer der jetzigen Instrumentalmusik , zeigten uns zuerst
die Kunst in ihrer vollen Glorie ; wer sie da mit voller Liebe
anschaute und eindrang in ihr innerstes Wesen , ist — Beet¬
hoven — ! Die Jnsttumentalkompositionen aller drei Mei¬
ster athmen einen gleichen romantischen Geist , ihr Charakter
unterscheidet sich jedoch rnerklich. Der Ausdruck eines kind¬
lich heiteren Gemüths herrscht in Haydns Compofttionen.
In die Tiefen des Geisterreichs führt uns Mozart . Fu cht

.umfängt wis , aber ohne Marter ist sie mehr Ahnung des
'Unendlichen . Beethovens Instrumentalmusik eröffnet uns
das Reich des Ungeheuren und Unermeßlichen . Haydn ist
kommensurabler , faßlicher für die Mehrzahl . Mozart nimmt
mehr das Uebermenschliche, das Wunderbare , welches im in¬
neren Geist wohnt , in Anspruch . Beethoven erweckt jene
unendliche Sehnsucht , welche das Wesen der Romantik ist".
— (Wer sich für T . A. Hoffmanns lesenswerthe „ musikoli-
sche Schriften " interessirt , findet sie in H . vom Ende 's „Uni-
versalbibliothek für Musiklitteratur .) — Wer hätte diese
Wundermacht von Beethovens C-moll -Symphonie nicht ein¬
mal an sich selbst erlebt , wem hätte sie in jungen Jahren die
Seele nicht einmal umgesttmmt und mit jener „unend¬
lichen Sehnsucht " nach dem Reiche der Ideale erfüllt ! Er¬
zählt doch Richard Wagner von ihr aus seiner Jugendzeit:
Eines Tages hörte ich eine Beethovensche Symphonie , ich
erkrankte heftig unter ihrem Eindruck und als ich genas,
war ich Musiker geworden I Und auch in späteren Jahren,
wenn diö Fünfte vielleicht nicht immer wieder die gleiche, ge¬
waltige Resonanz in unserer Brust findet , bleibt sie als
„das  Werk " Beethovens , als der ureigenste Ausfluß seiner
Persönlichkeit , uns theuer als ein ewiges Kraftwort lauter¬
ster Wahrheit . „Beethoven als Erzieher " thäte unserer ver¬
logenen und scheinthuerischen Musik und — Zeit noch!

Was die Ausführung der drei Symphonien am heutigen
Abend anbelangt , so errangen sich die Mittelsätze diesmal die
meiste Sympathie und unter diesen besonders das schwärme¬
rische Andante der Mozartschen und das trostreiche Andante
der Beechovenschen, mit seinem siegesgewissen Trompeten-
satze. Meisterhaft in der spannenden Ausgestaltung war in
der letzten Symphonie der Uebergang aus dem dämonisch¬
spukhaften Scherzo zu dem Triumphmarsch des Finales I

Herr Professor Mannstaedt  führte seine Schaaren
hier mit Ausbietung aller Kräfte zum Sieg ! Einige Nervo¬
sitäten im ersten Satz bei Beethoven und eine manchmal
ziemlich merkliche Verstimmung der Holzbläser (die Flöte
schnitt immer bedeutend zu hoch ab ) wurden gerne vergessen
über der äußerst temperamentvollen Gesammtleistung , wel¬
che Orchester und Dirigent überall in lebendigster Wechsel¬
wirkung zeigte,

H. G . G.
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Die Hnzeigepflidit des Kaufmanns beim Empfang
mangelhafter Waren.

Jeder Kaufmann weiß , daß er dem Verkäufer sofort
Nachricht geben muß , wenn er eine gekaufte Waare nach der
Lieferung als mangelhaft beanstanden will , ^?n zahllosen
Fällen entspricht jedoch diese Mitthellung nicht der gesetz¬
lichen Vorschrift und der Käufer begiebt sich dadurch sehr oft
seines Rechtes . Dies beweisen schlagend die vielen Prozesse,
tüclcfjc G0r&b€ &u § biEftem (äJruttbß Gort bett ^ äufßitt tnonQ I-
(lüftet: Waaren verloren werden , obwohl die Betroffenen im
besten Rechte zu sein glauben . Es ist daher für jeden Kauf¬
mann , der . sich vor Nachtheilm schützen will , von größter Be¬
deutung , die folgenden Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buches genau zu kennen und vorkommendenfalls streng zu
beachten:

§ 377 des Handelsgesetzbuches schreibt vor : „Ist der Kauf-
sür beide Theile ein Handelsgeschäft , so hat der Käufer die
Waare unverzüglich nach der Ablieferung durch den Verkäu¬
fer . soweit dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgänge
thunlich ist, zu untersuchen und , wenn sich ein Mangel zeigt,
unverzüglich Anzeige zu nrachen. Unterläßt der Käufer die
Anzeige , so gilt die Waare als genehmigt , es sei denn , daß
es sich um einen Mangel handelt , der bei der Untersuchung
nicht erkennbar war . Zeigt sich später ein solcher Mangel,
so muß die Anzeige unverzüglich nach der Entdeckung ge¬
macht werden ; andernfalls gilt die Waare auch in Ansehung
dieses Mangels als genchmigt . Zur Erhaltung der Rechte
des Käufers genügt die rechtzeitige Absendung der Anzüge ."
Nach dem klaren Wortlaut dieser Gesetzbestimmung hat der
Käufer , wenn er bei der — unverzüglich vorzunehmenden —
Untersuchung der Waare einen Mangel entdeckt, dem Ver¬
käufer hiervon unverzüglich Anzeige zu machen.

In Kaufmannskreisen ist es durchaus üblich, in einem
solchen Falle dem Verkäufer die Waare zur Disposition zu
stellen . Dies ist im Handelsgesetzbuche nicht vorgeschrieben
und es ist eine irrige Auffassung des Gesetzes, wenn man an-
nimmt , dem Verkäufer müsse die Waare zur Verfügung ge¬
stellt werden , damit er anderweit über fie disponiren könne.
Vielmehr ist, wie ausdrücklich hervorgehoben werden muß,
lediglich eine Anzeige der Mängel nochwendig . Der Ver-
käufer ist nur davon in Kenntniß zu setzen, daß und warum
der Käufer die Waare als ordnungsmäßig geliefert nicht an¬
erkennen will . Hierzu gehört aber vor Allem Mich eine deut¬
liche Bezeichnung der gerügten Mängel und auch in die>em
Punkte pflegen manche .Kaufleute zu fehlen . In zahllosen
Fällen wird dem Verkäufer ganz allgemein mitgetheüt:
„man sei mit der Waare nicht zufrieden ", die Waare sei
„minderwerthig " . „ ganz miserabel " , ..nicht probemäßig " ,
„unter aller Kritik " , „der reine Schund " Aus einer derar-
ttgen Anzeige kann der Verkäufer nicht schließen, um welche
Mängel es sich handelt Infolgedessen gelten solche Mängel¬
rügen nicht als der gesetzlichen Vorschrift entsprechend. Dies
ist in einer ganzen Reihe von gerichtlichen Entscheidungen
gleichmäßig ausgesprochen worden . Es ist also der entdeckte
Fehler , wenn auch kurz und bündig , so doch genau zu bezeich¬
nen damit der Verkäufer zweifelsfrei erkennt , warum die
Waare beanstandet wird . Zuweilen bedienen sich Kaufleute
hierbei eines Kraftwortes ; sie schreiben beim Empfang zu
sauren Weines : „ ich habe keinen Essig bestellt " oder nach Er.
halt zu dünner , brüchiger Leinwand : „Sie haben mir keine
Leinwand , sondern Löschpapier geschickt" . Derartige Um¬
schreibungen sind an sich nicht unzulässig , wenn sie, wie in
diesen beiden Beispielen , den Fehler deutlich bezeichnen.

Eine nicht ordnungsmäßige Mangelanzeige steht einer
unterlassenen rechtlich durchaus gleich und es gilt deshalb
anch in solchen Fällen die Waare gemäß Absatz 2 des oben
mitgetheilten § 377 H .-G .-B . als genchmigt . Dies bedeutet
aber für den Käufer , daß er die Waare behalten und den
vereinbarten oder für die fehlerlose Waare üblichen Preis
zahlen muß ; die Lieferung gilt als ordnungsmäßig erfolgt,
es steht ihm kein Recht auf Schadensersatz oder Preisminder¬
ung zu. Die Erwägung dieser schwerwiegenden Rechtsfol-
gen , die im Interesse eines sicheren und glatten Handelsver¬
kehrs vom Gesetze aus guten Gründen festgelegt sind, sollte
jeden Kaufmann zu einer genauen Beachtung der besproche-
nen wichtigen und doch einfachen Vorschrift , bestimmen.

Dr . Mr.

Dürfen in Wiesbaden während der Hackt Bunde
bellen?

Das Schöffengericht hat grundsätzlich die Frage wenig¬
stens nicht verneint aus Anlaß folgenden Sttasfalles : Ein
hiesiger Kohlenhändler hält einen Hund zur Bewachung sei¬
nes in der verlängerten Nikolasstraße belegmen Lager¬
platzes . Währerid der Nacht zum 20. September ging es
dort außerordentlich lebhaft zu . Ein Hund schlug an , und
die etwa 18 in der nächsten Umgebung befindlichen übrigen
Hunde sielen ein , sodaß hier und da wohl einer der Umwoh¬
ner in seiner Nähe gestört worden sein mag . Wer der
Hauptstörenfried war , ist nicht festgestellt . Bestimmt aber
hat der Hund des hier in Rede stehenden Kohlenhändlers et-
wa von 2—2z Uhr gebellt , und neben drei anderen Hundebe-
sitzern ging auch ihm ein polizeilicher Sttafbesehl zu über
cM  6 . Nun behauptet der betr Herr aber, sein Hund gehöre
keineswegs zu denen , die aus Liebe zum Bellm an sich nächt¬
licher Weise ihren Skaiidal vollführten : wenn das Thier in
der kritischen Nacht gebellt habe , so werde es auch seine Ur¬
sache dazu gehabt haben . Seine Aufgabe sei die, anzuschla-
gm , sobald sich ttgendwo in der Nachbarschaft etwas rege«
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und auch in diesem Falle werde es wohl herumtreibendes
Gesindel gewesen sein, welches ihm Anlaß gegeben habe , sich
bemerkbar zu machen Dieser Auffassung trat das Schöffen - '
geeicht bei , indem es den ergangenen Strafbefehl kassirte.
Der Amtsanwalt jedoch hat das Urtheil mit der Berufung
angegriffen , ohne Erfolg , denn vor der Strafkammer wurde
der Freispruch bestätigt , weil mindestens zur Bestrafung des
Angeklagten ein Verschulden insoweit erforderlich sei, daß
derselbe gewußt habe , es handle sich bei seinem Hund um
einen ohne besonderen Anlaß bellenden , und daß er denselben
nichtsdestoweniger auf seineni Lagerplatz verwendet habe.

Hü Justizpersomalien . Dem Amtsgerichtsrath Schwarz
in Langenschwalbach ist die Gtenehmigungzum Tragen des Eh¬
renkreuzes dritter Klasse des Fürstlich Schaumburg -Lippischen
Hausordens ertheilt worden . — Der Justizanwärter T h i e s
svurde der hiesigen Staatsanwaltschaft als Bureau -Hülfsarbeiter
überwiesen.

* Militärpersonalien. Das „Militärwochenblatt" meldet:
S ö h n l e i n Wiesbadens . Oberleutnant der Landw -Kav. 1.
Aufgebots, zu den Reserve-Offizieren des Dragoner -Regiments
Freiherr von Manteuffel (Rhein .) Nr . versetzt. — Der Ab¬
schied bewilligt wurde dem Leutnant der Reserve des 1. Kurhess.
Feldartillerie -Regiments Nr . 11 W e h n er -Wiesbaden.

* Gestorben ist der Major z. D . Ferdinand Stengel,
wohnhaft Rheinstraße 107, im Alter von 61 Jahren.

r. Vcrkehrsnachricht. Nach neuester Bestimmung werden die
Fahrtausweiser ab 1. Januar 1905, mit dun Uebergang von dem
einen zum andern Ufer des Rheins bc;w. Mains , welche nicht
den gegenseitgen Aufdruck tragen , auf den Wechselstationen nur
noch gegen Bescheinigung der Fahrtunterbrechung durch den Be¬
amten für folgende Stationen zugelassen: Kapellen-Stolzenfels-
Oberlahnstein , Spai -Osterspai, Rhens -Braubach , Boppard-
Kamp, St . Goar -St . Goarshausen , Niederlahnstein -Lorch, Bin-
gen-Rüdesheim , Mainz -Kastel, Raunheim -Flörsheim , Kelster-
bach-Sindlingen -Zeilsheim . Es handelt sich auch um die nicht un¬
bedingt gegenüberliegenden Stationen , eine wahlweise Fahrt mit
Unterbrechung kann jederzeit erfolgen, mit der bekannt gegebenen
Bescheinigung.

* Königliche Schauspiele. Um den vielfachen bei der Königli¬
chen Intendantur eingegangenen Wünschen des Publikums Rech¬
nung zu tragen , ist für Freitag , den 23. Dezember, Nachmittags
2x/2 Uhr eine Weihnachtsvorstellung  in Aussicht genom-
menw orden und zwar kommt zur Aufführung „Hansel und Gre-
tel" und im Anschluß hieran „Die Puppenfee ." Die Vorstellung
findet bei einfachen Preisen statt. Der Vorverkauf der Billets
findet unter Fortfall der sonst üblichen Vorbestellungsgebührbe¬
reits vom Donnerstag , 22. Dezember ab von 10—1 Uhr an der
Billetkasse in der Theaterkolonnade statt Die gelösten Billets
haben nur für eine  Person Gültigkeit.

* Die Geheimnisse der Spielhöllen von I . Ehr. Glücklich."
Dies ist der Titel einer im Selbstverläge des Verfassers erschiene¬
nen hochinteressanten Publikation , die mir den Bildern des alten
Kurhauses geziert für die Geschichte des WiesbaDener Kurhauses
von hervorragender Bedeutung sich erweisen dürfte . Sie liefert
ein farbenreiches , lebenswahres Kulturbild von den Vorgängen
im nunmehr verschwundenen Kurhause unseres Weltkurortes,
was Abschnitte wie diese bekunden: Die Gäste des grünen Ti¬
sches,' Die Kasse der Spielbank ; Ein nasses Grab ; Eine Orgie
in den Cabinets particnliers ; Der Kommunetisch; Das Kriminal-
gericht; Portier Aumüller ; Offizier und Portier ; Portier S . und
ein deutscher Prinz ; Die Aufhebung der Wiesbadener Spiel¬
bank usw. Der Verfasser liefert den Nachweis davon, was die
Spielbanken Wiesbadens zur Hebung unserer Stadt beigetragen
haben. Er schreibt: „Viele hervorragende Vertreter der oberen
Zehntausend, die hier in Deutschland die Nase rümpfen , wenn
nur von Spielbanken die Rede ist, zollen in Monte Carlo dem
Spielteufel ihren vollen Tribut mit deutichem Golde ." Der Ver¬
fasser zitirt sodann die Franks . Ztg . vom 10. Oktober 1904 und
schreibt weiter : „Es ist mir ein Räthsel , wie man angesichts des
Zustandes der Welt im allgemeinen sich entrüstet zeigen mag
über die Existenz der Spielbanken ? Wir hoffen, daß sich auch
hier fortan die Hyper-Moralität in engeren Grenzen halten mö¬
ge im Interesse des weiteren Blühens u. Gedeihens Wiesbadens,
im Interesse seiner Konkurrenzfähigkeit gegenüber anderen Bade¬
städten. Wir haben neben den uns von Gott und der Natur ver¬
liehenen Vorzügen im Verein mit dem, was seitens der Stadt
und Privater in Bezug auf Hotels , Schulen , Anstalten und
sanitäre Einrichtungen geboten wird , wie in Bezug auf unser
mustergiltiges Kgl. Theater , die vorzügliche städtische Kurkapelle
und keine Konkurrenz zu fürchten. Doch wenn Wiesbaden mit
der Erbauung des neuen zeitgemäßen Kurhauses , mit dem
Bahnhofsneubau , der Einführung der Wettrennen in jeder Be-
ziehung als fashionable Bäder - und Weltkurstadt auch in sport¬
licher Beziehung an hie Spitze treten und tonangebend werden
soll, wenn es sich ferner nicht zurückdrängen, seine Vorzüge durch
die Konkurrenz verdunkeln lassen soll, dann müssen im neuen
Kurhause Säle , Klublokale speziell, für die Vertreter der oberen
Zehntausend rescrvirt werden , damit dieselben wie in Baden-Ba¬
den, in den französischen Badeorten , an der Riviera , sich auch
auf ihre Weise unterhalten können. Feuerwerk , Bombardements
und Ballonfahrten allein genügen nicht mehr. Wiesbaden muß
Weltkurstadt par exeellence bleiben und jeden Sport fördern"
usw. Das bereits in 5. Aufl . erschienene Buch erscheint als ein
bleibendes Andenken an das alte Wiesbadener Kurhaus , indem
es in lebenswahrer Beleuchtung all die Scenen malt , die sich
dort abgespielt haben. Es wird zweifellos noch mehrere Aufla¬
gen erleben und sich in seiner kulturellen Bedeutung bewähren.
Dr . I.

* „Theater der Gegenwart" im Walhallatheater. Das neue
französische Lustspiel „Ihr zweiter Manu " bleibt heute Dienstag
und morgen Mittwoch Abend auf dem: Spielplan , am Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr findet wieder eine Kindervorstellung bei hal¬
ben Preisen statt , in der die lustige Kinderkomödie „Das tapfere
Schneiderlein " zur nochmaligen Aufführung gelangt . Für Don¬
nerstag Abend bereitet die Direktion einen interessanten Mau¬
passant-Abend vor. An diesem gehen die beiden einzigen dra-
matischen Arbeiten des beliebten französischen Schriftstellers,
seine jüngst bereits durch das „Theater der Gegenwart " aufge-
sührte Komödie „Der Friede des Hauses " und seine in Gemein-
schaft mit H. Normand verfaßtes Genrebild „Musotte ", das be¬
reits am Berliner Residenztheater zahlreiche Aufführungen er¬
lebte, in Szene.

* Der Bäckergehilfenverein veranstaltet am 26. Dezember,
von 8 Uhr Abends ab seine diesjährige Weihnachtsfeier , beste¬
hend in Konzert und Ball , unter gütiger Mitwirkung der Ge-
sangriege des Wiesbadener Männerturnvereins , in der Männer-
turhalle , Platterstraße Nr . 16. Die Herren Meister , sowie
Freunde und Gönner sind sreundlichst (ungeladen.

* Eisklub -Sportplah . Bei wieder cintretendem Nachtfrost
wird die Eisbahn morgen Mittwoch in gutem Zustand eröffnet
werden. sLaustag 8.s

* Residenztheatcr. . Stets bestrebt vom Neuen das Neueste
zu bringen , hat die Direktion folgende Werke erworben , die noch
im Laufe dieser Spielzeit zur Aufführung gelangen : „Uebcr
Nacht", Lustspiel von L'Arronge (Premiere am 1. Feiertags,
Maskerade von Fulda , Frei ist der Bursch, von Grabein , H'.er-
zogin Crevette von Feydeau, „Biederleute " von Misch, „Alma
mater " von Stephany , „Die große Leidenschaft" von Auern-
heimer, „Ledige Ehemänner " von Lippschitz, „Münchner Kind'le"
von Stobitzer und Liselott. — Freitag Abend und Samstag (heil.
Abend) bleibt das Residenztheater geschlossen. Für die Weih¬
nachtsfeiertage  ist ein hochinteressantes Programm vor¬
gesehen. Sonntag (1. Feiertags wird Nachmittags zu halben
Preisen die dritte Cyklusvorstellung „Die deutschen Kleinstädter"
von A. v. Kotzebue, mit dem „Prologus " von Jul . Rosenthal
gegeben. Abends ist die Premiere des neuesten Lustspiels von
Ad. L'Arronge „Ueber Nacht". Der Montag (2. Feiertags ist
ausschließlich unseren einheimischen Schriftstellern gewidmet:
Nachmittags kommt W. Jacoby mit secnem beliebten „Five
o'clock" zu Wort und Abends wird Curt Kraatz' neuester
Schwank „Der Kilometerfresser " wiederholt . Dienstag (3. Feier-
tag) gelangt der pikante französische Schwank „Gastons Frauen"
zur Aufführung . — Die jetzt gelösten Dutzendkarten behalten bis
1. April 1905 Gültigkeit und eignen sich die Abonnementsbüchel-
chen auch ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken, da diese Art
des unpersönlichen Abonnements bei größter Preisermäßigung
(Loge rill. 36, 1. Sperrsitz A 24, 2. Sperrsitz JL18, Balkon JC9)
die angenehmste ist. Die 50er Büchelchen haben für die ganze
Spielzeit Gültigkeit und kosten Loge A 142, 1. Sperrsitz JL 87,50,
2. Sperrsitz A 65 und Balkon A 32,50.

* Messung des Kochbrunnens. Am Donnerstag dieser Wo¬
che, den 22. Dezember findet von 2 Uhr ab eine Messung des
Kochbrunnens statt, weshalb die Trinkhalle alsdann für die
Stunden von 2—6 Uhr Nachmittags für das Publikum geschlos¬
sen werden muß , worauf wir hiermit ausmerffam machen.

* Weihnachts- und Jugend-Konzert. Zu der am Mittwoch
Abend 7 Uhr im großen Casino-Saale stattfindenden musikalisch¬
theatralischen Aufführung wird bemerkt, daß die Damen gebeten
werden, ohne Hüte zu erscheinen, da bei den gegebenen Bühnen-
Verhältnissen im genannten Saal daS Bühnenbild sonst für die
meisten Zuschauer verdeckt würde . Es ist deshalb nicht gestattet,
den Saal im Hut zu betreten.

* Marzipan . Wie mancher freut sich wahrscheinlich zur
Weihnachtszeit an dem Zucker- und Mandelgebäck dieses Na¬
mens , und süß, wie .es ihm schmeckt, nimmt er auch ohne viel
Kopfzerbrechens die alte Erklärung hin, wonach es aus mazat-
panis entstanden -und soviel wie süßes Brot , Zuckerbrot wäre.
Dem Wortforscher freilich blieb diese Deutung immer verdächtig,
weil wohl der zweite Bestandtheil Panis — Brot aus dem La¬
teinischen zu deuten war , aber für die erste Hälfte sich keine
sichere Ableitung finden ließ. Eine andere Deutung ist denn
auch Marci Panis , Brot des heiligen Markus , d. h. Brot aus
Venedig. Dorthin führt jedenfalls dft Geschichte des Gebäckes;
denn die Städte , in denen noch heute die Schleckerei besonders
hergestellt wird . Lübeck, Memel , Königsberg , Tilsit , liegen im
Hansagebiet, wo die Beziehungen zu Venedig ebenso alt waren

wie die Honiggewinnung in den benachbarten Wäldern der
Letten, Kuren und Liven, die dazu einlud, die Herstellung in die
Heimath zu übertragen . Aber mag man immer im Norden sich
den Namen so erklärt haben, der ursprüngliche ist es sicher nicht,
da das Gebäck gewiß auch nach Venedig erst aus Konstantinopel
und überhaupt aus dem Morgenlande gekommen ist. Nun be¬
deutet im Italienischen marzapane auch ein Schächtelchen, und
man leitete diese Benennung bisher von deren süßem Inhalt
ab. Aber im Levantehandel kommt marzapunus , in Venedig
matapani , auch als da- Zehntel einer Maß - und Münzeinheit
vor , und so wird von A. Kluyver in Friedrich Kluges Zeitschrift
für deutsche Wortforschung 6, 1, S . 59 ff. vielmehr vermuthet,
das Gebäck habe seinen Namen von dem Preis - oder Maßver¬
hältnisse, in dem es zunächst hergestcllt tvurde.

* Gestohlen wurde am 16. Dezember Abends aus dem Gar¬
tenhäuschens eines Villengrundstücks in der Bierftädterstraße die
dort zum Trocknen aufgehängte Wäsche und zwar drei weine
Damenhemden , eines mit F . und zwei mit N . G. gezeichnet. Fer¬
ner 11 weiße Handtüchter , gezeichnet in roth , blau und weiß mit
H. und mit N . G ., drei Beinkleider von Tricot , eins weiß, zwei
seidsene und zwei wollene Untertaillen und eine weiße und eine
geblümte Bettjacke, gezeichnet N . G.

* Errichtung einer oberirdischen Telegra-
Hhenleitung.  Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphenlinie an dein Wege von Heßloch bis
zum Treffpunkt mit der Landstraße Bierstadt -Naurod liegt
bei dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

X. Vom Rhein . 19. Dezember. Bei Aßmannshausen ist in.
folge starken Nebels im Anhang des Dampfers „Gebrüder Feg. :
del" Nr . 4 der Kohlenkahn „Fendel 22" f e st g e f a h r e n. Die.
Schiffe befanden sich auf der Bergfahrt . Der festgefahrene Kah« k
wurde freigezogen, bekam dabei aber starke Leckage  im vor¬
deren Theil . Es gelang den Kahn nach der hiesigen Reede zu
schleppen, wo er sank. Die Ladung wird zur Zeit geleichtert
Der Schifffahrtsverkehr ist eben sehr bedeutend. Ständig veri
kehren Schleppzüge berg. und thalwärts.

* Die Eisenbahner mit dem Helm. Der „Preuß . Korresp."
wird aus den Kreisen der Eisenbahnbeamten mitgetheilt , daß
die Eisenbahner eine neue Uniform , den Helm und auch neue
Titel erhalten sollen. Die neue Uniform wird derjenigen des
Seebataillons ähnlich sein. Die neuen Titel sind: Eisenbahn,
rath für die Betriebsinspektoren und ähnliche Beamte , während
die jetzigen Stationsvorsteher in Zukunft Betriebsinspektor hei-
ßen sollen. Die große Mehrheit der Beamten wird wahrschein¬
lich garnicht entzückt über die Aussicht sern, sich rm nächsten Jahr
neue Uniformen anschaffen zu müssen, während die alten nur noch
Werth für den Trödler haben.

* Unfall bei einer militärischen Uebung.
Dieser Tage fand in der Gegend von Breckeirheim, wie schon
gemeldet , eine größere , militärische Uebung statt , an welches
auch-die Jnfanterieregimenter 87, 88 und 117, sowie die 27er
Artillerie und 13er Husaren therlnahmen . Leider ging cs
ohne einen schweren Unfall  nicht ab . Ein Artillerist der
Wiesbadener Abtheilung stürzte beim Galoppiren in der
Nähe der Stamm 'schen Wirthfchaft hin init seinein Pferd
und wurde eine Strecke von dem Geschütz mit fortgeschleift.
Schwer verletzt wurde der Unglückliche, nachdem Herr Dr..
Weidinger von Wallau die nöthigen ersten Verbände ange¬
legt hatte , durch ein Breckenheimer Fuhrwerk ins Lazarett
nach Wiesbaden verbracht . Wie wir erfahren , heißt der ver¬
unglückte Arttllerist Balzer und stammt aus Diez.

* Interessante Feuerlöschprobcn mit dein Minimax -Tlpparat
einerseits und der Wielandtschen Pumpspritze andererseits wur¬
den gestern auf dem Hofe des Feuerwehrdepots abgehalten. An¬
wesend war , wie man uns schreibt, die städt. Feuerwehrdeputa-
tion, welche darüber beschließen wird, ob die Stadt den Mim-
max zum Schutze der eigenen Gebäude sowie derjenigen, übeüdie
sie die Feuersicherheit übernommen hat, onschaffen soll. Die erste
Probe bezog sich auf 2 aüfgebaute Scheiterhaufen , welche vier¬
eckig zusammengenagelt mit Hcbelspänen, Holzwolle etc. vollge¬
stopft und mit Petroleum getränkt, recht intensive Feuer der-
stellten. Der erste konnte vom Vertreter der Minimax -Gesell-
schaft mit 3 Apparaten nicht ganz gelöscht werden , weil immer
von Neuem aus dem für den dünnen Strahl nicht erreichbaren
Innern die Flammen hervorbrachen . Der zweite wurde von 3
Feuerwehrleuten , deren einer pumpte und die anderen die Spritze
stets nachfüllten, nach längerer Zeit mit Wasser gelöscht. Bei der
zweiten Probe aber (große mit Holz und Hobelspänen gefüllten
Kisten, mit Pettolenm ganz übergossens zeigten sich die Vortheile
des Minimax . Mit nicht ganz einem Apparate wurde das gleiche
Feuer schneller gelöscht, als die 3 geübten Feuerwehrleute das
ihrige mit der Spritze bewältigen konnten. .1

□ Im Rausche. Der Geflügelmctzger Wilh . Petri von hier
weist bei einem Alter von 15 Jahren die Gestalt eines 18jährigen
auf. Was er ober an Körpervmfang zu viel bekommen hat, das
ist ihm an seinem Geiste wieder abgezogen worden . Seine gei¬
stigen Fähigkeiten sind minimale . Er kennt nicht einmal den
Namen des Lehrers , dessen Untcr-richt er zuletzt besuchte, aber
— was das Schlimmste ist — er bekommt zeitweilig, besonders
unter dem Einfluß des Alkohols, Tobsuchrsanfälle, bei Heren Ei¬
nem er sich einmal eine nicht ganz unerhebliche Verletzung durch
das Zerschlagen einer Fensterscheibe Ungezogen bat. Am be¬
sten thäte man den jungen Mann in eine Anstalt , denn, wie M
während der Nacht voin 22. zum 23. Juni ergab, ist er, wenn
er Alkohol auch nur in geringen Mengen zu sich nimmt, eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit . Bier Seidel Bier wollte
er am Abende des 22. Juni gewunken Halxn, als er seinen Heim¬
weg antrat . Er will dabei nicht mehr seiner Sinne mächüg
gewesen sein, attakirte Alles, was seinen Weg kreuzte uW
brachte 4 friedfertig ihres Weges gehenden Personen , indem er
sie würgte , schlug oder trat , Verletzungen bei, laut dabei schrei¬
end. Wegen Körperverletzung und Verübung von grobem Un¬
fug belastete ihn das Schöffengericht mit 50 A  Geldstrafe . DD
Mann jedoch behauptet, seines Geistes nicht Herr , daher cnm-
nell für seine Thaten nicht verantwottlich zu sein, und erzick«
auch gestern vor der Strafkammer seine Freisprechung , nachdW
ein Arzt als Sachverständiger ihm seine Angaben in der
suche bestätigt hatte . _ 'A

Hell & €0.*$, Zchnhwarenhaur Union.
Langgasse, Ecke GoSdgasse.

Die in (len letzten 11 Monaten dieses Jahres
angc sammelten Einzelpaare sowie sämtliche vor»
jährigen Winterwaren, die wir ausgehen lassen,
unterstellen wir einem

grossen Ausverkauf
nur bis Ende dieses Monats zu Preisen, die am deutlichsten für sich sprechen.

Es ist dies der erste Ausverkauf , den wir in diesem Jahre veranstalten,
und wird auf unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht -genommen, um die
Artikel noch diesen Monat zu räumen.

Alle Waren werden bereitwiligst aus den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgasse heraus»
verkauft.

Fett &  Co .’s,
Zchlihwarenhaur Union.
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* Verein der Hundczüchlcr. Seit einigen Tagen hat sich
hier in Wiesbaden ein Verein der Hundezüchter gebildet, welcher
ich die Ausgabe stellt, möglichst rassereine Hunde zu züchten.
Kne rn voriger Woche einberufene Versammlung der Hunde-
sreunde in der Wirthschaft von Friedrich. Lahnstrahe, hatte ein
gutes Resultat zu verzeichnen, denn es hatten sich circa 25 Her-
ren eingesunden, von denen IS dem Verein sofort beitraten. Ter
Verein will sich nicht nur mit dem Züchten von rassereinen Hun¬
den befassen, sondern auch in noch andern Weise für unsere
treuen Hausthrere sorgend und schützend einlreten. Bekanntlich
beabsichtigt man in Wiesbaden die Hundesteuer von 20 auf 30 Jt
bezw. für größere Hunde von 30 auf 40 Jt zu erhöhen. Diese
Erhöhung der Hundesteuer entgegen zu wirken, ist die erste Aus¬
gabe des Vereins.

Briefkasten.
Stammtisch zur Sonne in Bierstadt. Jawohl!

Schiffsbrücke bei Speyer fahren Eisenbahnzüge.
Ueber die

Ketzte ^ slsgramme
Der Kamps gegen die Schwindsucht.

Berlin, 20. Dezember. In estrer Versammlung des
landwirthschafllichen Vereins für Teltow, der auch der Land-
wirthschaftsminister beiwohnte, wurde, der Berl. thierärztl.
Wochenschr. zufolge, vom Geheimen Regierungsrath Profes¬
sor Dr. Schütz die Mittheilung gemacht, daß.es gelur.gen ist,
ein aussichtsvolles Mittel zur Bekämpfung der Tu¬
berkulose  zu finden. Es soll sich um eine Schutzimpf¬
ung gegen die Rinder-Tuberkulose handeln.

Ein Rencontre mit Schutzleuten.
Saarbrücken, 20. Dezember. Ein Renkontre, welches

der Betriebssekretär der Reichsdruckerei in Berlin, Trie¬
be!, in einer Nacht des Monats Juli d. I . in den Loms.n-
Anlagen in Saarbrücken mit drei Schutzleuten  hatte,
war gestern Gegenstand einer Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammer. Triebe! war angeklagt wegen unbefugten
Aufenthalts in den Anlagen, wegen Tragens von Waffen
ohne Besitz eines Waffenscheins und wegen Widerstandsleist»
ung und Körperverletzung gegen Schutzleute. Der Schutz¬
mann Wcides war wegeii Körperverletzung im Amte ange¬
klagt. Triebet wiirde wegen des ersten Vergehens zu 1 Ji,
wegen des zweiten Vergehens zu 20 M Geldstrafe verurtheilt
wegen der Anklage des Widerstandes und der Körperverletz¬
ung aber freigesprochen. Der Schutzmann Weides wurde
svegen Körperverletzuiig im Amte in zwei Fällen zu 100 M
Geldstrafe verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 3 Monate
beantragt.

Schwarze Pocken.
Metz, 20. Dezember. Gestern ist in der Gerberstraße

in einem der dichtest bevölkerten Stadttheile von Metz ein
Fall an schwarzen Pocke  n bei einer Frau seftgestellt
worden. Dieselbe wurde alsbald dem Hospital übergeben.
Tie übrigen Bewohner des Hauses werden heute in Isolier¬
baracken untergebracht.

Wirbel stürme.
Paris , 20. Dezeiuber. Nach einer im Marineministe-

num eingetroffenen Depesche ist der nördliche Theil von
Madagaskar am 15. Dezember von einem Wirbel sturm
heimgesucht worden. Diego Snarez hat großen Schaden
erlitten.

Unglückssall.
Paris , 20. Dezember. Ein eigeiithümlicher Unglücks¬

lall hat sich gestern Nachmittag in der Vorstadt Maison
Alanche ereignet. In einer Papiermackstfabrik sprang ein
Thell einesS chw u n g r a d e s ab, drang durch einGlasdach
hindurch und flog über das Dach der Nachbarhäuser hinweg
in eine etwa 120 Meter entfernte Schuhwaarenfabrik. wo¬
selbst zwei Arbeiter getötet  wurden.

Die Unruhen in Moskau.
Moskau, 20. Dezember. Ueber die letzten Straßen¬

unruhen  wird amtlich mitgethcilt: Nach den Straßenun-
ruhen in Petersburg am 11. Dezember begann eine Agita-
non unter der Moskauer Studentenschaft. Ein Moskauer
i°äialistisch.-retzol̂tionäres Komitee verbreitete Pcoklamatio-
ncn. in denen zu politischen Kundgebungen am 18. und 19.
■"siember aufgesordert wurde. Am 18. Dezember Mittags
pachte sich eine lebhafte Bewegung namentlich unter Stu¬
ften und Studentinnen bemerkbar, und um 2 Uhr sum¬

mte sichw der Twerschnstraßceine große Volksmenge an,
evolutionäre Lieder singend und rothe Fahnen mit regier-
^sfeindlichen Inschriften entfaltend. Es entspann sich

oür Qn'^ mit  der Polizei, auf welche Revolverschüsse abge-
»even wurden. Die Polizei zerstreute mit der blanken Paf-
L Menge und nahm die Fahnen fort. Auch die in an-
jJj6” Stadttheilcn veranstalteten Kundgebungen! wurden
^ ^ drückt. Ernste Verwundungen sind nicht vorgekom-

eS  Wurden nur bei den Demonstranten9 und bei den
bipW V ? 12  dichte Fälle sestgcstellt. Zwei Polizisten er»
dia^ ^ ußwunden. 43 Personen wurden als Hauptschul-
ow Eschenommen und werden wegen Verletzung der Ver-
^ über Slraßenanläufc zur Verantwortung gezogen
>.chen. Die sonstigen Verhafteten wurden nach Unter

^ug der Unruhen freigelassen. Gesternder Unruhen freigelassen. Gestern wurden die
,, stuche zu Unruhm erneuert; sie wurden jedoch von derPo-[j, 3« unrupm erneuert; ne wuroen zeova, von oerPv-
^ ^ Elhindert. 22 Verhaftungen wurden hierbei vorge-

2er ruFfirdi-fapanifche Krieg.
■ Japanisches Geschwader.

tr b°n' 20' ®e3£mJber- „Morning Post" berichtet
^ ^ Washington: Gerüchtweise verlautet, der amerikanische

^ ^ eter in Tokio. Griscan, habe dem Staatsdepartement
daß ein japanisches Geschwader,  aus

^gösch^ n bestehend, unlängst die Pescadoes-Jnseln
habe und in südwestlicher Richtung abgedampft sei.

Zeugenbeeinflussung.
London, 20. Dezember. Die Blätter veroffentllchen

einen sensationellen Bericht eines Fischers aus Hüll, wonach
ein Agent der russischen Regierung den Versuch gemacht ha¬
ben soll. mehrere Zeugen des Hüller Zwischenfal¬
les für  sich,zu gewinnen, um für Rußland günstige Aus¬
sagen zu machen

Tie Lage in der Mandschurei.
Mulden. 20. Dezember. (Reuter.) Die Erdhöh¬

le ,l d er R u s sen in der Mandschurei dehnen sich auf etwa
160 Kilometer aus vom Hunho bis zu den Bergen, die den
Fluß von den Quellen des Schaho trennen. Im Zentrum
finden fast ununterbrochen Artillerieduelle statt. Die Geg¬
ner sind sich dort so nahe, daß das Eintreffen der Korpskom-
manöanten erkannt wird, was sofort zu einer Kanonade An¬
laß giebt. An den-äußersten Flügeln sind die Gegner8—12
Kilometer von einander entfernt. Das dazwischenliegende
Terrain wird gelegentlich zu Gefechten benutzt. Auf jeder
Seite kommt es darauf an, den Gegner zu behindern
und die Truppen in den Winterquartieren zu belästigen.
Tie Stellung ist ungefähr dieselbe wie bei Liaujang. Gene¬
ral Rennenkampf hat einen unzugänglichen Distrikt jenseits
des Taling-Passes inne. Dennoch kam es dort zu einem
fünftägigen Gefecht. Die russischen Truppen sind in vor¬
züglicher Stimmung.

Japanische Helden.
Tokio, 20. Dezember. (Reuter.) Das Verhalten des

KommandantenN ezo und des Leutnants Nagakara
bei dem Angriff auf die „Sewastopol"  ruft besondere
Bewunderung hervor. Die Flotille des Kommandanten
Uezo war in Reparatur, als der Angriff beschlossen wurde.
Es gelang ihm, eines seiner Boote herauszubringen. Er er¬
reichte aber die Flottenbasis erst in dem Augenblick, als die
Angrifssflotte bereits abgefahren war. Er erhielt die Er-
laubniß, sich dem Angriff anzuschließen und fand trotz des
blendenden Schneesturmes die „Sewastopol". Er kam so
nahe heran, daß er die Russen sprechen hörte, und feuerte
einen Torpedo ab. Sich noch werter annähernd ließ er
einen zioeiten Torpedo los. Nun traf ihn eine feindliche
Granate und zer r i ß ihn. Leutnant Nagakara brachte trotz
des furchtbaren Feuers noch einem anderen Torpedoboot
Hilfe. Sein Fahrzeug wurde mehrfach getroffen, aber er
vermochte doch die meisten Leute des in Noth befindlichen
Bootes zu retten. Zu dem Angriff meldeten sich mehr Frei¬
willige, als verwendet werden konnten. Admiral Togo wird
wahrscheinlich einem jüngeren Admiral die Blockade über¬
lassen, und nach Tokio zurückkehren, wo ihm der Mikado
einen glänzenden öffentlichen Empfang bereiten wird.

Elektro-Notationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rüpel,  beide zu

Wiesbaden.

tzcA" Für einen Teil unserer Stadtabonnenten liegt
der heutigen Ausgabe ein Prospekt des KaufhausesI Dot 't,
Wellritzstraste 45 bei, woraus wir besonders aufnicrksam
machen._ _ 1625

Wünschen Sie reine Kopfhaut, frei von Schuppen etc., die
Beseitigung von Haarausfall, so benützen Sie nur Dr. Kuhns
Birkenwasser von Frz. Kuhn, Nürnberg Hier: in Apotheken.
Droguerien und Pars.

KöitiMe W Zha,spiele
Mittwoch, de» 21. Dezember 1904.

17. Vorstellung. 300 Vorstellung. Abonnement A.
T r a rr m u l n s.

Dramatische Komödie in 5 Akten von Arno Hiffz und Oskar Jcrichke.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 21. Dezember 1904.

Abonnements- Konzerte
des *

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
Juheifest-Marseh.
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter* .
Fantasie ans „Undine“ . . . .
Slavischer Tanz Nr. 3 . . , .
„Du bist die Kuh“, Lied . . . .
Ouvertüre zu „Der Wasserträger . ,
Valse brillante . . . . . .
I. Carmen-Suite . . .

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu Schiller’s „Demetrius“
Aubade printaniöre . . . . .
Fantasie aus „Norma“ . * . .
Halali-Quadrille.
Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“ ,
Scene und balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor“.
Espanja, Rhapsodie.
Kadetten-Marsch

Job. Strauss.
Donizetti.
Lortzing.
Dvorak.
Frz. Schubert
Cherubim.
Chopin.
Bizet.

Rheinberger.
P. Lacombe.
Bellini.
Fahrbach.
Beethoven.

Nicolai.
Chabrier.
•Sousa

Rheinisch-Westf. Handels - mul
Schreib -Lehr -Anstalt,

Wiösbadc' Rheinstrassa 103.

Griindl . Ausbildung für den kaufm. Beruf.
Buchführung Rechnen. Handelskorrespondenz.
4rrenographic, Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme an dem mich so schwer betrof¬
fenen Verluste spreche ich hiermit allen
Beteiligten meinen innigsten Damr aus.

Frau Schaub Wwe.
2211

yj,k  Bekanntmachung
Der Gemeindevorffand hat aus Grund des § 25 Abs. 2

der Landgemeinde-Ordnung vom 7 August 1897 beschlossen,
an Stelle der aus der }.  Abteilung der Gemeindevertretung
ausgeschiedenen Herren von Koesteritz und Schulz: außer
gewöhnliche Ersatzwahlen vorzunchmcn.

Nachdem die Wahl vom 30 Novembet 1904 von der
Gemeindevertretung für ungültig erf 'nt t worden ist berufe
ich hiermit wiederholt die in bet Wäh erliste zur Gemeinde¬
vertretung(ListeC) unter Abtei'., ng 1 verzeichnmn Wühler
aus
Freitag » den 3 « . Dezember V.  04 , Vorm 11 Uhr

in den hiesigen Rathaussa il ein.
Im fiebrigen verweise ich auf btt L-vischrlslen0. a O.,

insbesondere auf die in §§ 25 bis 37 enthaltenen Bv
stimmungen.

Svnnenberg, den 19. Dezember 1904
Der Bürgermeister:

6848_ S chmt dl.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 21 . Dezember 1904 , mittags 12  Uhr,
versteigere ich im Vetsteigerungslotate. Bliichstraße5 hier:

1 großen Spiegel in Goidrahmen, i Säule mit Bronzestatlic.
1 Säule mit Alabasterstatue, 2 Parlieren, 1 Fensteidravene
(grüner Plüsch). 1 Sofa mit 2 Segeln, 1 V-rtikow, 1 Kom-
mode, 1 Svfatisch mit Decke. 1 Hahrrav

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 2221
_ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Basen!
größte, schwerste bayrische Waldhaseu.
sowie sonstiges Geflügel zum billigsten
Tagespreise, sowie sortwährend Rehragout
und Hasenpfeffer. 2214

Emil Petri
ZTelephon 2671.

I
Nerostraße 28

Käse-, Büfler-, Eier-Speciiaus
G. Maisch Nachf .,

Inh . Friedr . Feube!,
Wiesbaden , Marktstr . 23 , Siliicäiei --

plat/ , 4 , Köderallee 9,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleisehwaren.

Grosso Auswahl in
Delikatessen sowie in- und ausländischen

Käsetorten.
Süssrahnitafelbutter , Landbutter,
frische Eier , Westf. Pumpernickel,
Scheibenhonig -,
gar. reinen Schleuderhonig ;.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.
Freie Lieferung ins Haus.

Telefon 2816

1617 !

Federhandkarren
b. z of. Schulnasse5, 3. 2209

jOOO Christbäume,
Stück 50 Psg. Ncugasse 22
Hat. 2210

FriseurgehälfejS,1,
zur AnSbülfe. Ludwig Jiijjer
Friseur, Bierstadk._ 2213

Hasen!
frlschqekckoffcne, für die Feieriage,
per Crül Mk. 3 .—. ttianse»
per P.uud 75 Psg. Bcstellungeu
nmimt entgeaen Kiek , Adclheid-
straße 41. Itlttllcr , Adlerstr 55.
und Schwaldachcrstiaße 23 >,n
Laden. 2222
tFtecro cnstr. 27. Grd., Pari., r.,
v 4 Zi, „. in Zua. ii. sch. Ter¬
rasse per sof. od. 1. Jan. z. vni.
Näb daselost und AdolfLallee 31.
Part. _ 2124

Lelbuvcrfc .rtigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschräute,
Bettstellen, Kommoden, BcrlitowS,
Tische,' Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinerineister,
1637 Jahnstr. 6.

Rklhümigußelier Heuss
zu Wiesbaden. Hermanustr. 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung. von Vormund-
schastS- u. sonst, sticchniiiigcli.
Slufstellung von Bermögeus-
Berzeichnisscn und Aachtast-
Jnveilturcn»Anfertigung v.
TcituiigS-Pläncn, Reklama¬
tionen ii schrisri Arbeite«,
gestützt ans langjährige, praltstchc
Eriahnmgciiu. Kenntnis der ec
sctzl. Bestimmunqcii. 0074

Hröt ’ifssIliirtuDei-
dcrBuchbiuderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet fick 6755

GkMtindelladgllWe»6
Gcöffner Abends von 6V3—7*;a

II rniNnns von II —12 Uhr.

/#

GelLschliiiih
sind zu verkaufen.
Friedrichstraste 18.

Telefon 2867
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Fritz Lehmann , Juwelier und Goldschmied,
3 Langgaffe Z.Gr 08868  I âxer In

Juwelen , Gold- und Silberwaaren , Uhren.
Atelier für Neuanfertigung

Reparaturen , Graviren , Vergolden , Vers Ibern.

Für unsere Männer!
Passende Weilinadits-Seschenk«!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von 25 Stuck Inhalt.

Preis per Kiste Mk. 1 .50, 8 .—, 2 .50, 3 .—, 3 .75, und höher.

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 2 .50, 3 —, 3 .50, 4 —, 5 .— und höher.

Sortiments -Kisten,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Fagons.

Preis per Kiste Mk. 6 .—, 8 . — und höher.
-♦ . .

Inhalt 100 Stück , verschiedene Fagons.
Preis per Kiste Mk. 8 . —, IO . —, 18 . —und höher.

»I» eleganten Schachteln von 10, 20, 25, 50
* p * .W * “ * 1 % *1 und 100 Stück

im Preise von 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 und 10 Pfg , pro Cigarette
empfiehlt

Hauptgeschäft:
12 Taunusstr. 12. August Engel,

Königl. Hofl.

Filiale:
2 Wilhelmstr . 2,

Ei-ko Bheinstr
2140

Kohle». M
Als ganz vorzügliches Heizmaterial empfehle ich meine nleht hackende , nicht rugsende |

Salon-Nntzkohle,
bei Abnahme von mindeslens 20 Cemnern lose zu Mk. 1 .33 per Centn» ,

„ „ „ 1 — 5 Lentncrn in Säcken frei Keller „ „ 1 .45 , „
H H II b — 14 H H HU n H H 1 . 43 „ »

H m H H » » H H H » 1 -41 H H
Mit Probelieferungenstehe gerne zu Diensten.

J . Jj • liru ^ . Inh.: Ludwig : Baduxn,
Kohlen , Coks und Brennt,otzhaudlung,

Luifenstraste 5 . Telefon 128 .

Das Witrenhans ßormau annoncirt wiederholt:
Cognac Beters , Cöln.

Um Missverständnissen vorzubeugen und Täuschung des Publikums
zu verhindern, erkläre ich wiederholt , dass der vom Warenhaus
Sormass angebotene Cognac VllCSllt aus der seit Jahrzehnten
hier gut  eingeführten Cognac -Brennerei

Herrn. Josef Peters & Cie. Nachfolger, Cöln,
herrührt und dass es, da in Cöln keine zweite Cwgnavbrennerei
Peters existirt, auch nur diese eine Marke Peters Cognac Cöln
gehen kann . Wenn das Warenhaus Borniass den Cognac von
einem Importh &us Peters Cöln bezieht, so ist ihm auch bekannt,
dass ein Importhaus lediglich mit fremden Cognac - Marken
Handel treibt . 2183

Carl Langsdorf.

Wegen Aufgabe meines jetzigen nodi
gut jocttrtm Lagers

Perkairf fit jedem nnudjmlmrcu Preis.
Niemand versäume die Gelegenheit, sich mit wirklich gutem und

billigem Schuhwerk zu versehen. 200»
Anfertigung nach Maatz . Annahme von Reparaturen-

Pta. lohr ’s MhWmliiM,
Luxemburgstraße 13 , Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Zur gefl. Beachtung.
Um den erfahrungsgemäß Harken Hndrana kurz vor

Neujahr zu vermeiden, bitten wir unlere gefch. Freunde, uns
Tdion jetzt ihre Aufträge in

neuJahrs- Slückwunfchkarten
zu Qberweifen.

100 Ileujafirkar ten von 1.25 Mk. an.
Druckerei des

„Wiesbadener ßeneral-Bnzelßer“.
8 Mauritiusltratze 8.

o

Hochfeine

enteis.
ffür den Alleinvertrieb eines

hoch ohnenden. geietzstch geschützten
Mosticnartikelj » wird für
Wiesbadenu. Umgegend ein guter

Iktieter,
welcher über 1—2000 Mark baar
verfügt, gesucht. Hoher Verdienst.
Fachkennrnisse sind nicht erforder¬
lich Ost unter P . 8 Sd © an
die Exvkd. d. Bl. 386
rrporlwag , Schâ kelpserd, Puppen-
v Th.ater bill. zu vcrk. 2323

Eleonorenstr, 3. 1, S t., r.
»erstrahe1. 4-Z>m.-Wohnung
(3 Tr. ) aus 1. April 1905

od. früher zu vcrm. Anzusehen
Bonn. 9—3 llbr Nachm. 2216
flSru &eiiftr. 9, 1., r., 4 Zim. M.

Zubeh., Balkon aus April zu
verm Näb. dalelost. 2220
tzHFlbrechlstt. 22, Hlh , Part . od.

1. Et., 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1. Et._ 2219
CJfsruöenftr. 3, Bdh., 3 Zu», m

Kücheu. Zub.. auf 1. April
zu verm Näh. 1. St . dai. 22l8
/klm gearv. Kametlalchen-Dwan

,'ehr bill. z. verk., gebrauchtes
Kanapee wird in Tausch gen. N.
Jabnür . 3, Hth, Pan ., r. 2224

A nst. Mädchens. lagdüver Stelle
üver Weihnachten 2225

Weilstr, 6. Hth.. 2. St.
.ellmundftr. 27, heizb. Man l.
^ fof. zu verm. 2227

tJLlüuschc talentvolles junges
'"*4? Mädchen für Musik-Uiuer-
richt auszubilden in kurzer Zeit.
Offerten erbeten unter B . 1 . an
die Exped. d. Bl. 2195

faufmäDifirn
zur AuSbülfe bis Weihnachten gef.

Theodor Werner,!
Webelaste 30, Ecke Langgasie.

Junges ,braves
Mälllken

welcher bei feinen Eltern schlafen
kann, per 1. Januar gesucht

Zieten -Ring IS,
2203 8. St ., recht ».
Kaiser Friedrich-Ring 67 ist die
vl 3. Etage, bestehend auS acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u reicht. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W Kimmel._ . 2198
l £ imt Froiuspltz-Wobnuiig2 auch

3 Zimmer an ruhige Leu»e
sofort oder später zu verm. Niehl-
strafte 22._ ‘2200
MRlufifltiect (Herophon) imt

Stuhl, 19 Pl . für 10 Mk.
zu vk. Ri-Hlstr. 11, 3., I. 2201

kür die Feiertage
empfehle einen reinen Tischwcin
die Flasche von 4b Pfg. a». Not-
Wein v. 55 Pfg. an. Ehr. Knapp,
Dotzheimerstr. 72, Tel. 3129. 2209

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 82 . und Freitag , den 30 d. MtS.,

jdesmal nachmittags 3 Uhr. werden im BerstetgernngSlM,
Bleichüraze 1, verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise gegen Be¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1904.
2188_ Die BollziebimgSdeaiiiten: Brann n . Hartwig.
FLLabru für daS warme Frühstück für arme

Schulkinder sind eingegangen: durch den Tagblaü-
B -rlag von Frau M. Sehr 3 M.. von Frau Rechnungsral
Fuchs 3 M., Herrn Stadtverordneten Dr . Dreher 20 M.,
Herrn Rentner Philipp Eckhardt 5 M ., Herrn Stadtver¬
ordneten Alfred Esch 30 M ., Madame M . 3.26 M ., Fraii
E. P . 100 M , Herrn Stadtverordneten Rechtsanwalt ve»
Eck 10 M . , Herrn Rentner Rudolf Biereckc 10 M., Hem
Professor F . Kalle 20 M., Fräulein A. B. 10 M.» Herrn
Geh. Justizrat Dr . Herz 10 M., A. H. 5 M „ «. M.
40 M ., durch den Tagblatt -Verlag 165.50 M., von A. Th.
Sch. 5 M ., Herrn Rudolf Bechthold 5 M., Herrn C. Kal!-
brenner 5 M ., Herrn Wilhelm Schellenberg 5 M ., Herr»
Karl Schäfer 5 M ., E. 5 M ., N. N. 5 M., C. S . 5 N,
H. Häffner 10 M., I . B. Wagemann 5 M ., C. W. PothS
5 M , F . Frey 5 M ., Herrn Georg Bücher 5 Ri., Herr»
Hermann Petmecky 5 M ., E. B. 1 M., Herrn Kommerzien¬
rat Bartling 20 M ., durch den Tagblatt -VeUag 81 M.,
von Frau F . Thiemann 10 M ., Frau Geh. Rat Fresenius
10 M., Fräulein P . S . 50 M., Herrn Dr . B. 50 M-
Fr . R . 5 M.. Fr . S . 2 M., vom Stammtisch im Roden-
steiner 10 M ., von den Stammgästen des Holzhackerhäuschen
3 M ., Herrn Rentner Peuser 10 M , Ungenannt 1 %
Herrn von Müller 20 M ., Herrn Th. Hoffmann 3 M,
Frau Sanitätsrat Freudeutheil 10 M ., A. H. 32 3 Re
Herrn Leonhard Wollweber 10 M., P . A. Jacobi 10 dlh,
A. Pctersen 5 M ., Herrn Prälat Dr . Keller 10 M., Frau
Rentner Kinkel 10 M , Herrn E. Hees jun. 5 M., R- ^
10 M ., Herrn Stadtrat Hees 5 M., S . 3 M ., L M. 1 %
W. H. 20 M , Firma Martin Wiener 10 M .. X. A. 3 ff,
N . N. 1 M ., Herrn Nechnungsrat K 2 M ., Herrn tr.
Eduard Laser 2 M ., Frau Ed. Fraund 3 M., Frau E-
W. 3 M ., Herrn Rentner Martin Wiener 10 M ., H"r"
W. Büdingen 5 M .. dizrch den Tagblatt -Verlag 125 R--
zusammen bis jetzt 1051 .76 M ., worüber mit der Biltt ll"
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittiert wird.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1904.
2205 Der Magistrat . — Armenverwaltunst^ .

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 21 . Dezember er . vorm.

beginnend, versteigere ich im Garteniaale der Restauration „Deutschs«
Hof ", Goldqafse2» dahier, zwangsweise gegen Barzahlung:

eine Anzahl Zier» und Schmnckkasten, Photograp ielländerw
sonstige Holzschnitzereienaus Olivenholz, eine Parthie ^" >7^
und Ohrringe ,c. in Mosaik, Nipp- und glersachen in Porzkln«
und Glas u. s. w.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
_ Petting , Gerichtsvollzieher^^

Bekanntmachung. j|
Mittwoch , den 81 Dezember 1V04 , nachmittags 1 E

werden in dem BerstesgerungSlokat Kirchgaffe 23 dahier: ,
2 Betten, 1 eiserne Bettstelle mit Matratze und S Si rtMr*
(Oleander) jnj;

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Bersteigerungbestimmt.
Wiesbaden, dm 20. Dezember 1904.

_ Weitz , Gerichtsvollzieher^^

VeLanntmachunAl
Mittwoch , den 81 . Dezember er , mittaßE

18 Nhr , versteigere ich im Hause Blrichstraße 5
1 vollst. Bett , 1 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1
1 Chaiselongue, 1 Grammophon mit 10
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . *7»
l ônsdorfer , kmihtsvollriepk'

Uorkstraße 14.
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Was wollen wir
schenken? D Abends bisWUhr geöffnet!!! |
Wiesbaden,

Marktftraste 14, am Schlossplatz,
bringen nur solche Artikel in den Verkauf, die sich

als nützliche und praktische

Fest -Geschenke
eignen:

bh—

Weihnachts -Geschenk
zu

!.' 3 Mark

Dtttiköws

fileiüfrftttej

»»
6 Meter guter Loden zu 1 Kleid,

ober
6 Meter waschiichtcr Baumwollstoff nebst

2 Meter Futter,
ober

2 Stück Bettücher ofme
oder

Naht,

1 Bettbezug a
ober

4 Meter Woll-FlaneU zu 1 Rork,
oder

6 Meter Heindeu-Biber, weiß oder farbig,
oder

2 Stück gute Normal Hemden,
oder

Julius Ittiiiamu Mml-rajje 4,
erhält jeder Kunde bis Weihnacyten ein Geschenk.

einen Gegenstand, sei er noch so klein, kauft, und ist es
notwendig, daß jeder

Käufer
1 eleg. Unterrock.

oder
2 Dtzd. weifte Batist -Taschentücher,

oder
1 feine Tisch-Decke,

oder
1 schwere Bett -Colter.

oder
1 gute gestrickte Herren Weste.
N Andere Zusammenstellung»ach Beliebe » ! !

zuerst die Firma Julius Jttmann aufsucht, um sich über
die fabelhaft billigen Preise zu orientieren. Sie kaufen KseiderW

Fest -Geschenke
z»IX! 0 Mark !!!

6 Meter schwarzer oder blauer Cheviot zu
1 Kleid mit sämmtlicheu Zuthaten,

oder
8 Meter reinwollenes Lama oder Damentuch,

oder
12  Meter = 6 Meter Druck, 6 Meter Sia

mosen zu 2 Kleidern,
oder

2 weifte Bettbezüge aus wciftem Damast,
oder

2 extra grotze weifte Waffel -Decken,
« oder

V2 Dutzend Damen Hemden,
ober

4 Stück weifte Biber-Bett -Tiichcr.
oder

beitiinmt
nirgends vorteilhafter, da Anzahlung Itebensache und

di®
Abzahlung nach Wunsch des Käufers eingerichtet wird. Ohne

Anza h l un g
erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit.

1 Dutzend lveitze HsndUer,
G
E

oder
4 Stück weifte Tischtücher,

oder
16 Meter Stoff zu 6 Dameu-Hemden, weiftes

Hcmden-Tuch oder farbig. Oxford

G Fest -Geschenke
zu

Julius Jttmann, ßärenstr. 4
!!! 10 Mark !!!

1 fertiger Herren Anzug oder 3,20 in guter
Tuchstoff,

od r
J* Metercxtra schwerer reinwollener, 110 br.
Kamingaru-Cheviot mit sämmtlichcm Futter, Oß  moder
« Bett-Bczüge, 6 Kissen.

oder
Stück gute Bett -Tücher ohne Naht,

« ^ . obn
® Stück gute Drell-Tischtücher,
, oder
1 Kostüm-Nock, 1Blousc, 1 Unterrock, ISammt-

Gürtcl,
« oder
8 Stück weifte Nacht-Jacken und3 Paar Bein¬

kleider,
^ oder
A Stück schwere Steppdecke».

Weitere 'Aufstellung
über Weihiiachts -tSescheuke folgen

nächste« Samstag
Sämrntliche Sachen

werden elegant qcbunden und verpackt und
_ .. frei inS HauS geliefert.
Daumen und Nahen der Tisch- u. Bett-Wäsche

gratis ! !
Prompter Versandt «ach aufterhalb.

Franko -Zusendung
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise. 19ü3^

GrosteS Lager fertiger

^Derren-Knaben-Garderobe

220

W allialla - Theater,
Theater der Geger ro rrt

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Mittwoch, den 21. Dezember, Nachm. 4 Uhr. Kleine Preise.
Groftc Kinder. Vorstellung.

Das tapfere Schnerderlein^
oder : Die drei Heldenthate » .

Kinder-Komödie in 4 Bildern von H. Drinkler.
1. Bild : Schneider Hänfling und seine Familie.
2. „ Der Prinz vom Schlaraffenland oder der Kapitän

in der Mausefalle.
Die Räuber.
Fridolin, der gute Sohn.

ResidenziTheater.

Abends 8 Uhr:
Ihr zweiter Man «.

Lustspiel in 3 Akten von Sylvane von Troyer . Deutsch
von Max Schoenau.

Gustav Bringuet Emil Hochberg
Adrienne, seine Frau Franziska Revellio
Laverton, Adrienne's Vater Joseph Darmer
Robert Marchal Kurt Wohlgemuth
Hector Le Carmt Oskar Ebelsbacher
Labigeois Karl Geßner
Florentine, seine Tochter Marie Schick
Fran ^vise, Dienstmädchen bei Bringuet Annh Schittenhelm
Das Stück spielt in einer Provinzstadt  in Bringuct 's HauS.

Konzcrtliaus „ llrei KOAige « , Märkt »tiV2Ö7 =’
Jeden Abend: KONZ ÜBT des 1.

Dumeu-OrchesterS„Apollo". Anfang 8 Uhr. ^ Ä °83

Direktion: I) r. phil . H. Rauch.
Mittwoch, den 21 . Dezember 1804.

Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.
Kinder - « nd Schüler Nnrkell « «g.

Sneewittchen nud die sieben Zwerqe.
Eine Komödie für Kinder in 5 Akten (9 Bildern) mit Gesang von C.

A. Görner. Regie: Alduin Unger.
1. Akt: Zauberspiegel. — 2. Akt: Bei den Zwergen. — 3. Akt: Di-
Krämerin. — 4. Akt: Die Obstdändlerin. —,5 . Akt: Sneewittchens

Erlösung.
Abends 7 Uhr:

Die Cnmelien-Dame.
Schauspiel in 5 Akten von Alexander Dumas (Sohn). Deutsch von O.

von Alvensleben. Regie: Alduin lim,er.
Dnval, General-Einnehmer
Armand, dessen Sohn
Gaston Rieux
Saint Gaudens
Gustave
Nichette, Näherin, dessen Geliebte
Der Graf von Girat)
Herr von Varville
Der Doctor
Arthur
Marguerite Gauthier
Nanine, ihre Kammerjungfer
Prudence Duvernoy, Putzmacherin
Olympia, z

AnaiS, X Grisetten
Adele, )
Ein Commissionär
Bedienter

Ort der Handlung: Paris.
* , * Marguerite Gambier . Lucie Viörna a. G.

Kaffenöfsnung 6.

Otto Kienscherf.
Heinz Helebrüggc.
Hans Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Arthur Roberts.
Max Ludwig.
Hermine Bachmaiui* •
Else Noorman.
Klara Krause.

-Sibylla Rieger.
Dora Schütz.
Tilli v Lossau.
Wally Wagener.
Emil Kneib
Franz Queiß.

'!, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — En de nach 9>I, Uhr.



Nr . 298. •Btefttatener «Ne»eral-N«ze1>er» m Stftmt21. Dezember 19041

Präsent - Cartons s
Carton , enthaltend 1|» Dtzd. Handschuhe , Ia Suede, Mk. 6.50
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glacö Mk. 4.00
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glaeö, Mk. 5.50
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glace Mk. 7.00
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Ia Chevreaux , Mk. 10.00

Garantie für jedes Paarl
Umtausch jederzeit gestattetI

In allen Artikeln

Grosser Ausverkauf
in unserem. Lokale

Webergasse 14.

In allen Artikeln

Grosser Ausverkauf
in unserem Lokale

Webergasse 84.

Präsent - Cartonss
Carton , enthaltend *|, Dtzd. Handschuhe , Ia Sufede,
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glacä,
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glac6,
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glael,
Carton , enthaltend 3 Paar Handschuhe , Ia Chevreaux,

Garantie für jedes Paar!

Umtausch jederzeit gestattet ! M



empfehlen

Taimenbaum -lWüsch&firog
Reiche Auswahl in Kräuter - Prinzen Te

< Schokolade - , 1030  und in paketen- Zwii

\ Fondants . , " “ "Äp ®" Fe
a \ Lî Br- „•* Schokolade - m
*\ \ ringen , Tafeln , Figuren , Taler , m.1.2

C- \  sowie in Pralinen , Pastillen , 1.80,
5u . lOPfg - Napolitains . Hauj

\ ^ \ Schokolade- 'Sy >
Vcvx  u.Marzipan- von'

\Yo V Figuren, f/y „A/fM das

Kaisers
Printen

>-̂ jLl>älserv [" rhoftoladg
ilNaisers I SchoKoiadg
Kaiser1*! ^rhokolade
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19, Jahr, »,,.

Ratheno wer Anstaltf.optische Industrie,
Carl Müll er,

Rathenow . Mainz . Wiesbaden . Bingen.
Special-Institut für

ISrfllen und Fiocenez,

1,50
»» 2 .—■
» 6. „
„  10 . — „

Armee - u. Sportzwickep
Nickel -Brillen u. Zwicker von
Double - „ „
Gold- „ „ „ »

Grosse Auswahl in Theater - u. Reisegläsern
ff. Perlmutter -Operngläser von Mk. 10 .— an
Theater - u. Reisegläser „ „ 7.—
Barometer m. Thermometer in allen Holz-

Stilarten zu den billigsten Preisen.
Zimmer -, Fenster -, Bade- und Fieber-

Thermometer.
Lehrmittel -Abteilung g

W
und

Laterna magicas u. Kinematographen
von den billigsten bis zu den feinsten Ausführungen.

Photogr . Apparate u. Bedarfsartikel
in nur prima Qualitäten. 1688

Wiesbaden,Kirchgasse 15.

Metzgergasse 31,
offerirt:effetirt: 188t

Ausnahme-Weihnachts-Preise.

Verkaufsfilialen in Wiesbaden : Kirchgasse 19, Langgasse 31,
„ Marktstrasse 13, Nerostrasse 14.
„ Wellritzstrasse 21.

Niederlage bei HerrnJ. Christ. Bach, Sonnenberg.
Niederlage „ „ Wilhelm Andorf, Wiesbaden, Herderstr . 19.

Kochmehl Pfd. 13 Pfg
Kuchenmehl „ IS ,
Brillantmchl „ 17  „
(Alles gepackt in 5« nnd 10-Pfd..

Säckchen ohne Aufsch ag.)
Salatöl von Ha hn in Heilbronn,

Schoppen SO Pfg.
Fst. Salatöl anderer Mühle»,

Schoppen 40 Pfg.
Niiböl, Ia., Liter 55 Pfg
Schweineschmalz Pid. 44 Pfg.

Gebr KaLFee ^ Pfd. 70 Pfg.
Compinas - „ SO ,
Honduras Neilgeri-

Kaffee Pfd. L.40 M.
Befferer Weihnacht » - Kaffee

(extra) Pfd. 1 SO M.
Würfelzucker Pfd. 24  Pfg.
Gest. Zucker „ 22 „
Rosinen „ 30 „
Sultaninen Pfd 38 u.48 „
Corinthen ., 23 „ 30 „
Mandeln (unfort.) „ 80 „
Hasclnutzkrrue „ 58 „
Wcihnachtslicht. Ia.2 St.3W

Feines Kuchenmehl
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes Confeetmehl| Z!"

MlUldtln, prima gewählte, M85P . Kiteilo, ersetzt feinöe Haturüutter. mKaseiunhirerue, feinfle levant.,
Kaselnüsse, feinstc spanische
Walnüsse, seinüe ftaiPslsche,
fltronat pst. 75 Pf., Orangeat
iorintljen, gereinigt nnd mtflidt,
Aultauinen. „
Ital. Daucr-Marouen

60
33
33
70
24
34
42

Kacken ganz hervorragend, M 75 Vf.
Karth's KWntter, feinftes, 100°|o

MaWlfeit, ;.Araitnv. Kacken,, 49
KeinesL'chwklnesljmnlj
Tanneniianln-sislnits 11
Taunenllauvl-Kjsculjs1 „ „„
Kkualssauce-KaWjrkrren, bunte, in ZLachteln

ä 24 Nüd 30 Stück 33„
offerirt

48
53
60

Kölner Confum-Gefchaft,
-Lchwalbacherffraffe 23 - Svellritzstraffc 42 - Karlstraffe 35 , Ecke  Riet,Istraffe. 1948

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigste» '

Tagespreisen. '

Im  Hornung & Co . , Häfnergasse3.
Lieferung frei inS HauS. 1̂ 24



Alkoholfrei!
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Uhrmacher.
sser ordentliche

ahme »Pr eis©i§̂
für den Weihnachts -Verkauf in Uhren , Gold -, Silber - und

lusikwaaren , ChristbaamstSndern mit Musik ete

nur 52 W©fe©rgass © 52.

IZur Kranken- ond Kinder
im

HervorragendepKräi
Pnro

Fleiscksaft.
Liebig ’s

Fleisch.Extraet.
Liebig's

Fleisch-Pepton.
Maggi’»

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

CasselerHafercacao.
Cacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogenv. Mk. 1 .20
bis 8 .40 d. Ko.

I Kinder-Nährmittel. | Krp fle ^S
Somatose.

do. flüssig
Haematogen,
Tropon.
Roborat . ,t
Plasmon.
Sanatogen.

Tntulin Lactagol.
iHartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

* Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer.
Hafer -Nähr - Cacao

vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen-u. Darmkatarrb , */i Ko M. 1 .80

N istle’sKindermehl.
.i.ufeke’s ,

Muffler ’s
Kindernahrung

Mellin’s do.
Theinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reisniehl.
„ Gerstonmehl.

Opel ’s
Xährzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxlilet

Xährzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Mk 1.—.

Apparate
und särnrntliehe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschauller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnhürsten.
Ohren- -~v

schwämmchen.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier¬

spritzen.
Naheipflaster.
Heftpflss ' er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

HmderKeifc
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadeUoser frischer W- are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1423

Telephon
717Cfap . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 8.

© f Schirme-Total-flusverk aufH
Ä — Wl . . . W

zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen , von 1 Mk. 40 Pfg . an bis zu 60 . — Mark. Niemand
«olke versäumen , seinen Bedarf für Jahre zo decken . Nur frische Schirme neuester Mode,
aus btoffen der allerersten Seidenfabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Facbkenntniss hergestellt . Mein sehr
grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

F . de Falieis , Hofschirmfabrik , 10 Langgasss 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichem Kundenkreis betrieben

iBjntyttiftn, ilrndjlitittlir, MeldWk,
Klassiker, Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage,
1246 antiqu . Bücher

zu bedeutend ermäüigtcu Preise ».
Buchhandlung Antiquariat,

36 Kirchgasse, Wiesbaden , Kirchgasse 36.

- aC
5 ss-3,^ 5"3>

Sensationell und Aktuell.
Passendes u. hochwillkommenes Weihnachtsgeschenk für Jeder¬
mann, insbesondere für jeden Freund Wiesbadens und Alt-

Nassaus u. dauerndes Andenken von historischem Werth.
Soeben erschien:

„Die Geheimnisse des grünen Tisches , alias
der Spielhöllen “ , V. Auflage, von J . Ohr . Glück¬
lich , Wiesbaden, von der gesammten in- und ausländischen
Presse längst als hochinteressant bezeichnet, und in allen
Kreisen so beliebt und gelesen , dass schon seit Jahresfrist
kein Exemplar mehr zu haben war . Vermehrt und ergänzt
durch einen Artikel : „Der Abschied vom alten
Kurhans zn Wiesbaden am 9 . Okt . 1904“
und die kunstvoll ausgefiihrten Illustrationen , darstellend das
alte Kurhaus , Vorder , und Gartenansicht , sowie die Säle.
Als Titelbild die wundervoll von Professor Jahyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) nach der Natur und in vollständiger
Porträtähnlichkeit aufgenommene Federzeichnung , darstellend
die letzten Momente der Spielbank zu Wiesbaden Ende 1872,
bis jetzt noch unveröffentlicht , Preis 2 Mk.,
gegen Einsendung von 2 Mk. 10 Pf. io Briefmarken oder
haar an den Herausgeber erfolgt frauco Zusendung nach
allen Weltgegenden.

Ferner erschien aus Anlass des 100-jährigen Geburts¬
tages des Diedenberger Musensohnes : „ Philipp und
Iüsbeth Keim , ein nassanisches Dichter - und
Bardenpaar “ , IV. vermehrte und verbesserte Auflage.
Preis 1 Mk. Zu beziehen durch den Unterzeichneten gegen
Einsendung von 1 Mk. 10 Pf . in Baar oder Briefmarken,
wie durch die Buchhandlungen 19«2

Hochachtend J . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Dezbr. 1904. 50 Wilhelmstr . 50.

P

y or®®sBches nnd billiges Familien-
getrank empfehle die beim Sieben der besseren Thees
weh ergebenden

Tlieespiizen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .40 . 8775
Feinste Qualität per Pfand Mk. 1 .60.
Chr « Tauber,

—.lreh?»Bse g Xassovia -l ^ rotrerie . Telephon 717.

Kohlen 5^
-̂vthr» ^ubrzechen, sowie deutsekeu und belgischen

bereit,,.. und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
IUn9 liefert prompt ' 9370

Flügel, Pianüno, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konur.iklioii und

Haltbarkeit.
Uebertrockene Ton-ülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie AuSfübrun en „/mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen heroorragender Künstler.

Hatte mich speziell empfoülen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Eiurichtnngen.
Staunend billige Preise. Günstige Zablungsbedingnnqen.

E . Urbas , Wiesbaden»
Schtvalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften echniker ansgeführt.

Eigene Neparatur -Werksrätte. 9434

t M . Gramer,
eldstrasse 18 .

2345.
.Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.

Apfelgold,
l’* inep , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 l *fg"

5023  Carl Ooeisch,
r., , Wiesbaden,

307 0. ' Adolfstr . 5

>:

-n
CD

i| Cf | 0l5 fÜV Mc_rhK !nttt?crc^HotzschneidereiK. Blninee &  Lohu
Fnedrichstraste 37.

Dr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist «in« weltberühmt gewordene

nene Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch, Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pf., Russisch
22 Mk. 50 Pf , Böhmisch, Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch
in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franko.

Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die

Rossnthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krät 'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch D r. Carl Lohse ’a und' Dr . Carl
Dan iel ’s Buch : ^

„Das sihiscii-RatcrwheosslaWe Umicksn" >
füp körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Roinhold Fpöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . - 180

M

Louis Golie. Wiesbaden. Rheinstr . 26.

Unterricht für Damen und Herr -».
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführnns (eint.,doppelte, u. ameri' an )

Eorrcspoi'denz. Kaufmätt. Rechnen(Pro;.. Zinsen- u. Co ucTorr -ut
R-chnetO. W-chsellehr. Kontorkunde. Stenograpöie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaaeS - uild
Slbcud Kurse. “ "

NB. Neit-inrlchtting von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»»,
der Steuer-Lelbstnitschätzutig, werden diScrct ansgeführt. 2790
Ilcinr U.ciol »«r , liaufma »», längs. Fachlebr. a arön. LeHr-Znstit

Linicuplay I» . Parterre u. II. Ski

Rsxx
(Inh . : Oscar Boessing)

empfiehlt für das Weihnachtsfest

garantirt reine Weine
in -allen Preislagen. 2122

Möbel u . Betten CÄSft
$al,cu. 907 A.  Beicher » Adeliteidstrane 4c
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) . Wittenberg , CigareltenHabril
lelefon Ifv. 3072, TViöSibtldßll , Bahnhofstl ’asse 20 , Filiale Taunusstr . 5,

empfiehlt als

passende Geschenke für Herren

?

D . R. W. No. 26421.
34382. 51076. 5341 .
55957. 56875. 66876.
7046». 70470. 70471 seine gesetzlich geschützten , beliebten Spezialmarken in vorzüglichen Mischungen, mit und ohne Mundstück,

in eleganten Cartons L 100, 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an.

„Freib . v . § eckendorff (( „Prinz K * v . I &. "
5lSar . Moheiiäftstenberg “ „Graf Adelmann“

„Fürst Crhika“
„Frist ©esse Gliiba^

9,Freiherr v . TEiielmaiiift“
. »Fürst § wiatopolk u

Oie Cigaretten sind aberall erhältlich.

„Raron v . Brentano
„Knrdlrektor O . v . L.
<f Fürst Bariatinsky 1
„Baron von Hake “ ;

41

E. Bücking, Kraozplatz-
| Uhren, Gold- und Silberwaren,

Uhrketten,
Alfenidewaren, Bestecke.

H
■5
fi>
C
2
3
(B
«v

Gr # sste Answahl. Billigste Preise.
1841

Spazierstöcke,
Tabakspfeifen,

Wiener Meerschaum - und
Bernstein - » 04

Cigarrenspitzen,
Schachspiele,

empfiehlt in grösster Auswahl zu
herabgesetzten Preisen.

Wilh .Barth , Drechsler,
üeugasse 17 , nahe der Marktstr.

Anfertigung sämmtlicher Reparaturen.

B . Weidemann,Wiesbaden
Gr . Burgstrasse 17,

emfiehlt sein g osses Lager alter u neuer
ocHer i'alien.u deutscher ]!! eistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instruuaenteiibau und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon nwd Plwtteei

Für Schneider!
Neue Tuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen

Telefon 2691
1953

Aeb & Sohn,
Adlerstratzc 27.

6z Olt« Rün

■)

Uhrmacher,
Inhaber des 6. Theod . Wagner ’fdjen Uhren¬

geschäfts, gegr. 1863,
MV Mühlyasfe 6, "MW 1408

bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager
• in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

♦ Möbel! ♦ Möbel! ♦
lO Büffets , Bertikows, Herren- und Damenschreibtische,
Bücherschränke, Spiegel- und Kleiderschränke, Betten, Sofas,
Ottomanen, Nähtische, Sessel, Klavierstühle, sp. Wände etc.
Alles enorm billig bei 1898

D. Levitta , MökklHalle,
Telefon 2867. Friedrichstr . IS Telefon 2867.

Gclcgeill>cltsk«»ffjifWcih»achteu.
Sehr billig:

Mehrere Spiegelschränkc, Bertikows, Salonschränke, Büffets,
Pfeilerspiegel. Salon-- und and Spiegel. Flnrtoiletten,
Waschtoiletten, Auszugtische, mehr. Plnschgarnituren, Kamel-
tascheN'Sophas, Schreibtischeu. Schreibtischsessel, 1 schönes
Kinderbett, Ottomane mit Decke, Näh-, Nipp- u. Ziertische

und dcrgl. sehr billig. 2094

Jaicob Fuhr , Goidgajst 12.

Georg 1 Rasche
pract. Zahnarzt 1528

Kirchgasse 621 Sprechst. 9—12,2 —6 Uhr.
msm

IDeitindMitte der üetmlim!
6 atme, unerwachiene Kinder eine« fleigigenf aber durch Krankbeit

in traurtgfte Armut geratenen Handwerkers — die Frau schon einige
Jahre krank und jetzt wieder eine Reihe von Monaten in einem
Krankenhaus zu Wiesbaden kläglich darniederltegend— bitten edel-
denkende Menichensreunde, ihre trübseligen Weihnachten ohne Mutier
durch Gaben an Geld, Kleider und Schub erhellen zu wollen. Gaben
Nimmt entgegen und quittirt mit herzlichem Tank darüber 358

Mager , Pfarrer,
Breithardt Post töo'tdaiisenü.INor.

BtzlllhkS WkilMlhtsgklllMk!
Abnahme eines großen Warenhauses zu noch nie dagewesenen Preisen,

Einige 100 Stück Jagdwesten und Arbeitswämse, dovpelt gestrickt,
von 95 Pf. an, in klein 45 Pf., bis zu den batidgestrickteti. hübsche
Muster 4 und 6 Mk,, großem Posten Kapotten. Mützen, wollene Tücher,
Sdawlr und Handichuke von 20 Ps. an bis zu den feinsten, Gamaschen,
Kniewärmer u. Leibbinden, jede Größe, mehrere Tausend Paar Strümp t,
Sock-n und Beinlängen von 5 Pf. an, dicke Schulterkragenu Daimn-
westen von 80 Pf. an, Wamsärmel, alle Farben, von »0 Pf. an, 2000
Pfund prima Strickwolle‘/s Pfund 29, 48 und 58 Ps., alle mö-üichen
wunderhübschen Handarbeiten, fertig und angefangen, von 2 Pf. on.
Monogrammefür Ueberzieher werden sofort ausgezeichnet zu 15 und 25
Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll- und Handarbeitsgeschäst I486

Wiksbsi>e»I !l>Mr.kMeMli«krzi!sst.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Eine große Partie nur bestgearbeiteter
Schulranzen und -Taschen, some

Aell-Schaukelpfepde
merden billigst verkauft bei 2057

F . kaminprt , Lattlktti,
_ Nnr Ecke (Kold- n Alehqcrgaffe.

Kuchenmehl» feines, 5 Psd. 75 Pfg., 10 Pfd. Mk. 1.50
Kuchcnmetil , feinstes, 5 Psd. 85 Pfg., 10 Pfd. Mk. 1.70
Konfektmehl , feinstes, 5 Pfd. 95 Pfg., 10 Psd. Mk. 1.90
Haselnuhkerne .Pfd . 60 Pfg
Mandeln .Pfd . 85 Pfg
Haselnüsse .Pfd . 33 Pfg
Wallnüsse , französische. Pfd. 33 Pfg

» // deutsche . Pfd . 25 Pfg
Korinten , gereinigt und entstielt . . Psd. 24—30 Pfg
Rosinen „ „ ,, . . Psd. 34—48 Pfg
Sultaninen „ „ „ . . . Psd. 40 Pfg
Margarine , beste Murke. Psd. 75 Psg
Schweineschmalz , garantirt rein . . .. Psd. 47 Pfg
Knappes Pflanzenfett , 100% - • Pfd. 46 Psg
B -rrnuk rze», bunt, . Schachtel 33 Pfg
Nene Datteln .Pfd . 25 Psg
Neue Feigen . . . . Pfd. 22 Pfg
Brauuschweiger Mettwnrft . . . Pfd. Mk. 1.20

empfiehlt
Frankfurter Konsum-Geschäft,

Inh . : IR. Knapp,
Dkstzh-im,

II Röttiervasse II.
Wiesbaden,

28 Mvrittstraste 28.

Nejwnranl Johannisberg
KaNKgoste Ao . S

empfiehlt eiwr<i prima Wein per Glas 25 und 85 Pf., auch
über die Straße per s|4 Ltr .-Flaiche 75 Pf.

Bei Abnahme von 10 Flaschen iy°|0 Rabatt.
Ferner ein gutes Glas Exportliier der Mainzer Aktien«
brauerci zu 10 Pf., hell und dunkel.

Mittagstisch zu 60 Pf. und höher, sowie reichhaltige
2095 Speisenkartc.

Umsonst
versenden wir unsere

neueste Preisliste
über alkoholfreie Getränke und

GresuncLheits -N ährmitteL
Sie finden

darin die besten und praktischen

Weihnach tsgeschenke .\
Friedrichstr . 18, I. Gehl ' . Dittrich.

Weihnachtspreise! ■Mm
Feinstes Confectmehl bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Weizenmehl OO« bei 5 Psd. 14 Pfg.
Diamantmehl 10-Pfd.-SäckchenM. 1.80.
'Vitello -Margairlne pro Psd 75 Pfa., bei 5 Pfd. 72 Pfg.
Dr . Oetkers Back -Puddingpulver 3 ©t 22 Pfg.
Mandeln pro Pfd. 90 und 98 Pfg.
Walnüsse (deutsche) 25 Pfg.
Haselnüsse pro Pfd. 34 Pf?.
8oda 3 Pfd. 10 Pfq. Petroleum Ötr. 15 Pfg.
Prttna holl . Vollheringe Si . 4 Pf>, 10 St . 38 Pfg.
II , rliner Rollmops St . 5 P >g., io ©t. 48 Pfg.
Bückinge St . 6 Pfg , 10 St . 55 Pfg. ' 2146

Äesßüdenec Äoafumliaus.
Berkoufsstcllen: Dreiweidenflr . 4 Dotzheimerstr.21,

MoriNstrasre 1« .

Schwalbacherstr . 30
(Alleeseite ).Westend -Hof,

Mittagstisch
Grosser Sntil , kleines Sälchen noch einigt

Abende frei. 1857
Ed . Weygandt.

1905 .

Illustrierte
Wochenschrift für!
Kunst und Leben

Herausgeber : Georg Hirth

Preis pro Quartal
durch den

ßuchhindcl oder die
Post bezogenMk. 3.50

direkt !a Rolle
bezogen M. 5 «—•

Elnzelnummer30Pf.
Jede Nummer mit

nouem
farbigen Titelblatt

Jean Uolk.

Vornehmste künstlerische Vochensihrlft , welche die
Tagesereignisse satirisch und humoristisch in Wort

und Bild be. andelt

Internationale Verbreitung

Publikations -Organ Auflage
ersten Ranges. 62  ooo

4gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum Mk. 1.50.
Alle Buchhandlungen, Postämter und Zeitungs¬

verkäufer nehmen Abonnements entgegen, sowie auch
der Unterzeichnete
München , Färbergrtben 24 VkPlag llkp „ JUJjßlld“ 1.
■lIlllliM 'BMIWfry

s JWroIrui fatnprn, ömmer, Joditf.
n b (fiiünkt

kauft man am besten in einem Spezialgeschäft
Empfehle solches unter Warantie.

M. Rosst, Metzgergaste 3,
1718 Magazin für HauS - u- Küchengeräte.
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Ott«taiübadi,
^ Taunusstrasse

Uhren
SSS  Croldwaaren :

Optische Artikel.

Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von

vortheilhafteste
Bezugsquelle. 1379

Ziiiückgeieizie
Knaben-Anzüge ST " ™ 8J*te Mk. 9._
Knaben-Paletots und -Mäntel „ 10._
Jünglings-Anzüge „ 12._
Herren -Paletots , Havelocks u.Mänt.„ 15._

Jean Martin,
47 Langgasse 47 . ß

1

H. Kneipp,
Telephon 2078 . Goldgasse 9.

Specialhaus
füt optisch-mechanische Lehrmittel u. Spielwaaren.

Größtes Lagen am Platze . — Nur erstklassige Maare.
Dampfmaschinen von Mk. 0.85 bis Mk. 1.70.—. hierzu alleSorten Modelle
Heissluftmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
Automobile mit Uhrwerk und Dampf.
Laterna uiagica , Sciopticon und Megascope , reiche

, Auswahl in Bildern. ^
Elseubabueu mit Dampf und Uhrwerk, camptet von Mk. 2 — bi»
„ 130-~ - Sämmtliche Bestandtheile zu allen Sorten Bahnen,
»chiffe mit Dampf, Uhrwerk in groger Auswahl.

Preisliste  gratis »ud franco . Vi 7

Selten günstige Gelegenheit.
Hervorragende , künstlerisch ausgeführte

Oelpälde„dAquarelle
Originale von Professor Ludwig von ßössler , sowie moderne
und antike Spiegel -, und Bilder -Rahmen werden bis
W eilmachteu

weit unter Werth
abgegeben . Eine selten günstige Gelegenheit vornehme

weihnachtr Geschenke
sehr preiswerth zu erwerben.

7SGS M. Bartels , Langgasse 32,
(ÄcnijrtH des „Europäischen Hof “) .

J . Mössing êr , fanggufr 5.
Uhren jed. Art in reichster AuswahlI

v.M.3.—an, gr>Hausudren, |
Kuckuckuhren, Wecker je ,Re-
petiruhren in Goldu. Stahl,!

zu den denkbar billigste» Preisen.

|Gold -Waaren, als: Ketten, Ringe, Ohr¬
ringe. Broschen, Manschetien-
fnöp.fc, Haarketten, silberne Stöcke,
Seuiibilder, Trauringe rc.

1908
Uhren und Uhrsländer mit ciektr. Licht zum Selbstkostenpreis.

Köhler; nähmasdiinen|
Yor - u. rückwärts nähend , stopfend u. stickend

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen.

Ratenzahlung! (langjährige Garantie!
Fahrrads

der renommlrtcstenfubriken Deufldilands]

Jacob Gottfried, Mechaniker,
Wiesbaden , (arnbenstr . 14 .

Eigene Reparatur werkst litte!
NB. Gebrauchte Nähmasihinen und Fabrrlider stets am Lager 5381

Uhren und Goldwaren
in grosser Auswahi 1739

_ Buden billigsten Preisen unter Garantie.H . Theis , Uhrmacher, Moritzstrasse 4.

Brillen und Zwicker
mit Ratbenowcr Gläser » in großer Auswahl zu den

billigsten Preisen . 9971

LI. Theis * lltiriiifldifr, MmUriiße4

Corpulenz!?ScFigurke|erhält mau sich nur durch
Gebrauch von Fluco’s diätet!
Thea. Cart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222

Otto Siebert , Drogerie.

Königlicher Hotsocditour
ettenmayer

W

jj] Bureau : Rheinstr. Nr. 12 Ji]
jjj Telephone : Nr. 12. Nr.2376 Jj1
U (Verpa' kungsabtheilung.) “s
y Fracht - und Eilgüter.)

für

übernimmt: Jjj Elnzelsendunge
MPorzellan, Glas, Haus- 8
i! rath, Bilder. Spiegel, ii
ft Figuren.Lüstres,Kunst- ft
ft saclien, Klaviere, [ft

S”Instrumente,Fahrräder,jjjjlebende Thiere etc. ft
pzu verpacken, zu|j
“ senden und zu$

versichern &
ft gegen ft
ft] Transportgefahr , [ft
K Leihkisten |
ftj für Pianos , Hunde und ft
ft Fahrräder . 2166 ft

I

500 Gramm zu 45 Pf . geben
OOO Gramm sciusten

Honig-Ersatz.
Recepte gratis. Zii haben in allen
besseren Geschäften. 1046

Steppiifdäenwerden
nach den
neuesten

_Mustern-
»»d zu villigcn Preisen aiigescrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcUg 3, Korbl. 9663

öoppei - uKiiutü |
für das Baugewerbe etc.
„3 Jatire Garantie“

offerirt die Fabrik : [
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden!
Pl Zeugnisse. "mm

Am Abblch
des HauseS st

Lalinstr . 8
sind Thüre» und Fenster in
tadellosem Zustande, Herd und
Oesen, Metilacher Plättchen,
Parqueltböden und Backsteine
billig zu haben. 2137

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Mtlb., 1. St.

L^ cirat ! Welcher charactervolle
Herr würde alleinst. j Dame

(250000 TI.  Perm .) d. Heirat gl.
inach. ? « nf«1 Off . ii. „LiilikSglück"
Berlin 8. O. . ... Rck» 1 215/116

Ueberzieher
und

Anzüge für Herren,
Vamen-Zacketr,

IUmhange, Röcke,
vloujen,Loftüme
sollen bis Weihnachten mit einet

Anzahlung von8 Mark
und wöchentlicher Abzahlung

von1 Mark
verkauft werden.

Ferner empfehle ich mein grosses Lager in

Möbeln,
in unerreicht grosser Auswahl zu coulan*

testen Bedingungen.

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33.

2011I

Alte Emaillelöpfi

v.

werde» mit Böden versehen und neu emaillirt

M.,pifjjiflikiitt (ftnaillitiiietlt anettfl«1

393«
rgaiF



Wir empfehlen uns in der Anfertigung
pon Srutulutions», Verlobungs-, Vermdhiungs-
und Visit-Karfen

== Ileujafirskarfen--------
100 5t0ck pon 1 mark an.

Desgl. Ausführung sämmtlidier Druck-
suchen für Vereine und Sesdhdffsperkehr.

Druckerei des

«Wiesb. 6eneral*flnzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Gefdidftsltelle; lNaurltlusltrahe 8.

•THUR

Telefon 199.

Wiesbaden

fieizlichen Slückwunfdif Albert Steffens und Familie

Wiesbaden.
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Drei

vorzügliche  A eihnachkprämien
kür unsere Abonnenten.

Dar Wunscli, unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnachtsfeste etwas ganz be¬
sonders Hervorragendes zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in ihrer
Art als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden in Form
und Inhalt , doch das gemeinsam haben, dass sie dnreh ihre Gediegenheit jedem unserer Leser znm
Katzen and zur Frcnde gereichen werden.

Die erste dieser .Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt sich:

Dar goldene Buch der Gesundheit
Ürrtlicker Katgeber kür Sekunde und Kranke

von Dr. med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen, wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre Verhütung und
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser, ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt , dies in einer für jeden verständlichen Form zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
513 Seiten stark (Lexikonformat), in hochvornehmem Einband mit mehrfarbigerund
Goldreliefprägnng , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I . Der Bau des mensch¬
lichen Körpers , seine Organe und deren Tätigkeit ; II . Die gesundheitsgemässe
(Lebensweise ; III . Die Entwickelung des Kindes und seine Pflege ; IV Die
erste Hilfe bei Unglücksfällen ; V. Die verschiedenen Krankheiten und ihre
Behandlung ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
usw ., und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, welches
den Leser in den Stand setzt , sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

Dieses vortreffliche Werk , dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollt © in keiner
Familie fehlen , und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬
entbehrlich.

Die zweite Prämie dient zur Bereicherung des Wissens für Alt und Jung und enthält nicht
weniger als 344 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa , Asien , Africa , Australien , Nord- und Südamerika.

3m Auge durch die wett
betitelt sich dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden Weihnachts¬
tisch zieren sollte.

Die dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmt
und betitelt sich:

Am dem Reiche der Musik.
„BI usik erfreut des Menschen Herz “. Ein altes aber wahres Wort. Was gibt es

Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens, die Prosa aber sind die Noten — sie
kosten sehr viel Geld!

Jed r̂ Musiktreibende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnachtsprämie mit grosser Freude begrüssen.

Wir haben das von dem bekannten Musikpädagogen und Komponisten Dr . R. Meienreis zusammen¬
gestellte Musikalbum , betitelt;

Aus dem Reiche der Musik
Ausgewählte Sammlung von HO Kompositionen älterer und neuerer Meister

für Klavier und Gesang
— — 208 Seiten stark —== == ===_

—. Grosshochquartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben.
Dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Worte » ein

musikalischer Hausschatz , in dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen ist.

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahl:
I. 8 leichte Vortragsstücke,

II . I V Salon - und klassische Vortragsstücke,
III . <5 Ouvertnren und Opernpotpourries,
IV . 18 Tänze und Märsche,
V. 18 Lieder und Arien,

FI . 43 der beliebtesten Volks - und Btudentenlieder.
Bei der von Dr . Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht genommen,

dass eine grössere Anzahl leicht spielbarer Musikstücke vorhanden ist , die auch den im Klavierspiel weniger
Vorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten.

Jeder Musikfreund muss sich bei Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses staunend fragen, wie es möglich
ist , ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Prachteinband zu einem so enorm billigen  Preise
erhalten zu können, da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet

Es gereicht nns zur ganz besonderen Freude , in der Lage zu sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalt » hervorragenden and prächtig ansgestatteten Werke
zu einem Preise abgeben zu können , der jeden unserer verehrlichen Abonnenten
In den 8tand setzt , sie für sich selbst oder als vorzügliches , praktische * Weih¬
nachtsgeschenk für Freunde und Verwandte anzuschaffen.

Wir stellen diese drei Werke:

a) Das goldene Buch der Gesundheit
b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

Unseren verehrlichen Abonnenten zu dem enorm billigen Vorzugspreise von

je 3 Mark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen.
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht aus.

Telephon Np. 199.
Expedition des Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bai aiian Weifinaihts-iätkereisii
ersetzt | j | Margarine
infolge ihrer einzig dastehenden Backfähigkeit

teure Naturbutter vollkommen.
Ein Versuch wird jede Hausfrau überzeugen.

k«MkS-8e>Mttiiiz
Im Aufträge des arrjtjyi*«* st- steNtr« LaucurS - örwalterS

oerfleigere ich heute

Mnßag. de«20 *vtnlw cr. u. folgende W.
jeweils Morgens .r'js und Nachvittitzgs ° 11. *»<p'

beginnend*
in meinem Verstelgerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
dar gesamte *unt Concurse der Frau Joh . B "!. LSillmS
gehörige grobe Ware «lagt r. als:

große Parthie ToiletteSeifcn aller Art, Cartonagen, di«.
Odeure, Eau de Cologne, Haaröl, Haar« und Mundwesstr,
Pomade, Puder, Schminken, Eosmetiques, Bartwichse, ZM-
Pasta, Sandmandelkleie, Kämme, Nagel«, Zahn- und Handdürstni,
Schwämme, Wa chlappen, Riechkissen, Puderquasten, Puder-, Rastr¬
und Senenichaalen, Kopf- und Kleiderbürsten, große Anjch
Kirchciikergen oerlch. Größe, Gebrauch»«, Zier« und GeburiS-
lagskerzen, Nachilichte, Wachszöpfe. Wachsstöcke, Tanzsaai Stern«
wa uS Wach'-scuerzcuge, dio. Seiien-Figuren, große Parthie
Christbaumschmuck. Confekt- und Lichterhalter, LlristbaitM-
kc-zen aller Art, Weihnachtskrippen . Kcrnsetfe, Waschpulim,
Bläu, Borax, Stärke, Soda. Jaoellewasser, Creme, BügclwachV
Fenstcrledtr, Putztü der, Hand- u. Stubenbeien, Klopfer, Schrudbn,
T-isscn», Abseif-, Waich-, Cloiet- und Wichsbürsten, Fiigmgim,
Clorkalk, Wichs- und Lcderfelt, Schuhcreme, Schmirgell-inen und
bio. sonst» Gebrauchs- und Toiletrwaaren aller Art

meistbietend gegen Baarzahlung.
Laden - und GeschäftS -Eiurichtung best. aus.

6 Ladenschränkcn mit Real- und Giasaussätzen, Theke,̂ 3 Maib
kästen, kl. Schränkchen, Tafelwaage, Spiegel, 3 flamm. ~
Gaslqra, 5 Firmenschildern, Treppenleiternk .

kommt am Mittwo 1>, de« 21 . Dezember er .« Nach
3 Uhr , zum Ausgebot. Wl

Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilhelm Ifelfrichj
Auktionator und Taxator

Schwalbachersiraße 7.

A W. Seipel . lißiußau»
Schierstem aMheirr.

Mit Heutigem habe an hiesigem Platze Wellrih'
strahe 5 eine Filiale , speziell in Floscheuweine « cP
öffnet, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, s°^
einem verehrlichen Publikum zur gefl. Kennis bringe.

Näheres , sowie werte Aufträge erbitte an

ßrrrll Franz Schrmrdter,
111 _ Wellritzstratze B . j.

Akademische Zuschneide-Schulk
von Frl . J . Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian s

Erste , älteitc ». prciSw. Fachschule am Platze ,
f. d sämmtl. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl " ,
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Unlerr. Gru»
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl.
zugcschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. V,
Nock ich. 75 Pf bis i Hilf. Büften-Berkaus in Siofs u, Lack zu de"
Preisen. Bon jept ab an Samstage» Büsten zum Einkaufspreis-

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrasie 21 ,

Mainz , Lckillerstraffe 46 e,
Empfehle meine 8pezialitäten in nur Ilanah ^ Apüstigaireu ans garautirt relu Übersee !sehen « 1

Tabaken . A

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreis^
Durch langjährige Thätigkeit in der Figarren-Fabrikation, ^

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Ban ».ln jeder Beziehung zufrieden zu stellen*
Eduard Schäfer.



Weint Wich. der Slkdl Telephon Nr. M
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Mittwoch , den 21 . Dezember 1801» IS . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Freitag , den 2 » Dezember d. Js ., nach
mittags , soll im Distrikt „Leberberg " ein Nutzbaum
öffentlich meistbietend gegen Varzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor der Kronen¬
brauerei an der Sonnenbergerstraße.

Wiesbaden , den 1 &. Dezember 1904.

D _ _ _ Der Magistrat,
Bekanntmachung.

Freitag , deu 23 Dezember d. Js ., nach
mittags , sollen in den Kuranlagen 7 Stämme
(Kaftauieu und Li, »de» ) , sowie 2 Rmtr . Scheitholz
und 130 Wellen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3  Uhr auf dem freien
Platze vor dem früheren Knrhause . ,

Wiesbaden , den Io . Dezember 1904.

fi _ Der Magistrat .

^ujahrswilnsch-Mösililgskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

m diesem Jahre NeujahrSwunsch -Ablösnugskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 13,
Wie bei den Herren : -

. Kaufmann C Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 95 , Kaufmann Roth,

8' Wilhelmstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gut 30 und August Momberger , Holz - und

' • Kohlenhandlung , Moritzstraße 7,
9egett Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

. .. ^ r Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl»
äugen Zweckes Verwendung finden.

. . . schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent
chung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
egonnen und das Hanptverzeichnis bereits am

> Dezember er . veröffentlich ! werden wird.
■ Wiesbaden , den 4 . Dezember 1904.
- • Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
... Das Militär - Ersatzgeschäft für 1905 bete.

Po ® er  Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrvrdnung vom
v,^ ,s^ mber 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalienden
>n°nnllchen Personen , welche

Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1885 ein-
t ; schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

» l'-nd,
> dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht

"Zs ^ ner Rekrutirungsbehörde gestellt , und
% > sich zwar gestellt , über ihre Milttörverhältnisse aber noch

bierhiT-Jl 1116^dgültig « Entscheidung erhalten haben,
Febru ^ " ufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
(§ tQ ° r  1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-

™ Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoßj nur
«ags von halb 9 bis halb 1 lihr anzumelden und zwar:

Mont ? ' 1583  und früher geborenen Militärpflichtigen
iJ ' . f ' J 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein»

^ schließlich E.
^ en 3 Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein-

K-
t' , .̂ en  1 - Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein»

wliießlich O.
^sZ ^ ag, den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein-

'8r»<j ' ^feilet) S.

^Älich ^ Z^' ^ anuor  1905 mit dem Buchstaben T bis ein-
Eonnak,- 1^84 geborenen Militärpflichtigen.
> den 7. Januar 1905 mil dem Buchstaben A bis ein»

Mont ^lich D.
.'ZI ' . den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein-

Dienll! $ •
irfiiftri ' lO. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein»

Mitt^ '̂ lich M.
1J - Januar 1905 mit bau Buchstaben N bis ein»

D°nv s. ^ R.

«k schließlich'^ 12‘ ^ autIQr  1905 mit dem Buchstaben S bis ein-

"cĥ eßstch ^Z 1905 mit dem Buchstaben u bis ein-

3. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.

kMontag , den 16. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D
Dienstag , den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E , F.
Mittwoch , den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G , I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23 . Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag , den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N , O.
Mittwoch , den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , Q.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben R.
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , U, B.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W , X, Y.
Dienstag , den 81. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurüögestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts»
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begr' iffene Handlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw .I haben die Eltern,Vor¬
münder -, Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich»
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumekden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seestenermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre ^ Zurückstellung " on der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsi-
dent von S ch e n ck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Rekrutirungs -Ktamnirolle entbunden

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis . zu 30 Jt oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalfigen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
sichtigt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904 . 199g
Der Magistrat.

DLenstboten-Aborrriement
des

städtischen Krankenhauses-
Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kaffenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krattkenhause , auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum I . Januar 1905 nicht abgemeldet ' haben

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutretcu , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1 . Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1 . Januar 1905 , erst am 15 Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr-
schäften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu haben . i 794

Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „ Schultenhof"
wegen Reiioviruiig für den Hotelbetrieb vom I . Oktal,
b . Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt . Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restauratioiislokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung.

Stadt -Kranken - u» Badehausverwaltung.

Unentgeltliche

SpttchAnde liir nnbe nitteite LilngMrzmlre.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgelil . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12.  November 1903.

Städt . Krankenhaus Berw «ltunz.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer»
feierlichkeiken ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufschcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklasse — 12 — Mk.

n n n „ 2 . „ — 7.50 „
" n n // 3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 '/ , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.

-Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be»
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.

5528 _ Städt . Kra nkenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
, Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol»
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt . mit Kanal -, Wasser - und Gas«
m lZtlg sowre m seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eme bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . , ab streng gehandhabt werden wird.
. . . EZ wird dringend empfohlen , daß die Interessenten möa«
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt»
strafen dem Stadtbauamt einreicken.

Wiesbaden , 16 . Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann Wallufer»
weg einerseits und der 2 . und 3 . Gewann Walluferweg
anderseits , soll der auf dem Plane mit b — o bezeichnest Teil
an der Eltvillerstraße eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 13 . Dezember d . Js.
beginiiden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen , oder im Rathause , Zimmer Nr . 48,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.
1881 Der Oberbürgermeister.

Bekauotmachllug. - i
Nachdem das König !. Obervcrwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisccrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1 . Juli 1903
5983 Der Magistrat.
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Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister PP-
Die Einreichung der Rechnungen (in duplo) über

gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
der (Bezirke I —III ) für das III . Quartal Oktober-
Dezember 1904 wird hiermit in Erinnerung gebracht, und
erwarten solche bis spätestens 10 . Januar 14)05.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.
• Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. Nr. 15,
2131 II . Obergeschoß.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - uud Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillesarbe für den Umbau der Gurgel'
und Jnhalirräume am Kochbruune» sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Berdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormitlagsdicnststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Januar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

2187 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisativnswesen.

Verkauf.
Die Vorder- und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt. Grundstücks, Wellritzstratze Nr . 38 , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienslstunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 23,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3. Januar n. Mts., abends bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „G . U . 12
Oeff ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angcbole erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnenund ausgcsüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

2133 'Stadtbauamt, Bureau für Gebäuüeuuierhaltung.

Verkauf.
Die auf den Speichern bezw. Kellern ocr städt Schulen

und zwar: Schule an der Bleichstraße, Schule a„ der Lehr¬
straße, Schule aus dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr. 4- bezw. 5-sitztgen Schulbänke
zusammen rt. ÄiO Stürk sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkaust werden.

Angebotsformulare pp. können während der VvrmittagS-
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet. Etwaige Auskunft
erteilt das Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 13 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags II Uhr,

hierher einzüreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnenund ausgesüllten

Verdingnngsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

2132 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

LAS uS unfcreni Armen-Arbeitshause, Mainzrrlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr dntgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Berdinguns.
Die Ausführung der sämtlichen Fensterplatten

und der Futzleisteu aus Granit in den Treppen¬
häusern deS Neubaues dcr Oberrealschnle am Zieten-
ring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnndcn im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr, 9 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschl. Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 23. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 145"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 24 Dezember 1004,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgcsüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. .

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

1928_ Stadtbouamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung eines Koch- und Brat¬
herdes, eines Wärmetisches und einer Warmwasscrbereitungs-
anlage für das städtische Badhaus „Schützenhos" soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
und zwar bis zum 24. Dezember bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A - 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 Dezember 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und in allen Punkten

ausgesüllten Verdingnngsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.

1797 Stadtbauamt.

Bekanntmachuttg.
Aus unserem Armen-Ärbeitshans. Mainzcrlaudstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiesern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centncc Mk- 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceiirncr Mk. 2.—.
Bestellungen werden int Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ulir
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Srpt . 1903.
_ Der Magistrat

Fremden-VerzeicJin.ss
vom 20 Dezember 1904 (aus amtlicher Quelle.)
Bayerischer Höf,

Delaspöestrasse 4.
Beysiegel, Frankfurt
Lenz liernieh
Lang L.-Schwalbach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kitzsehe m. Fr . Berlin

Oieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bühraed St. Paulo

E i n h o r n
Marktstrasse 32

Wagner m. Fr . Weinheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lurtz München .
König, barmen
Völker Ludwigshafen
Seligmann Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Goedkoop Fr . Haarlem
Goedpökk Frl . Haarlem

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Ahlbom Offenbach
Schlottenreich Köln

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Nagorsen Schloehau

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Dugenberg Fr . St. Francisco

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hörz Karlsruhe

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Sander Köln
Ludwig Bonn
Weber Altcnkirchen
Neu m. Fr . Selters
Schmitz Trier
Gelder Köln
Sieradzki Dresden
Himmler Bremen

Stäekel, Schwelm
Wachenheim, Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4L
Stahl, m. Fr., Köln
Lochmann Köln
Simon, Berlin
Wessel. Darmstadt
Weber Darmstadt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Gredt Luxemburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Harkort m. Fr . Wetter

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Wehl Königsberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Zuckermandel Berlin
Welcher r . m. Bed. Hbmburg
Steinway Newyork
de Brunn m. r . Limburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Langenheim Fr . Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Diergardt Haus Mors¬
broich

Block Markirch

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Wende Ottenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Moser, Bamberg
Müller Bamberg
Borchard Bonn

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Heber, Leipzig
Hotel Royal,

Sonnenbergerstrasse 28.
Gray Frl. Amerika

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Carlebach Köln
Fleiächmann Fr . m. Toclit.

Hamburg
Price London

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Elirenberg Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Sehwhrz Kreuznach

Tau nus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bosch Bochum
Körner Fr . SaarJoUis
Goebels Johannisburg
Brüning Barmen
Meyer Fr . Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Meyer Hamburg
Catrin Godesberg
Schott Köln
Stein Düsseldorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Scb&pping Frl . Paris

Wilhelm a,
L-onnenberger=tra"sse 1

Boisesvain m. Farn. u. Bed.
Holland

-i Privathiusl ’ n
Bärenstrasse  7.

Staats Boonen m. Fr ., Amster-
Stiftstrasse  5

Rieb^ Stiftsdame Dobbertin
Pension Wild

Paluka Bremerhaven

L Nichtamtlicher Theil

Sonrierrberg.
Bekanntmachung

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrewuttschablösnugskarte » ausgegeben werden.-

Der Preis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämte» Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich hös-
lichst um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktischen
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab aus hiesiger Bürger¬
meisterei cingelöst, aber auch bei den Gemeindebedienstetcn
Trau dt und Hendler  angemeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht.

Sonnenbecg, den 15. Dezember 1904.
1993 Der BürgerMcister. Schmidt.

Die JiNWtrjljen- uni»ßWgtheiren-Agentur
von

Je 4& C. f Irmenlch 9
Hellmnudstrage 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- uni» Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypothekenn.s. w

(5-ine mit all. Toms, ausgest. Herrschafts-Villa, direkt an den
Kuranlagen. mit 12 bis 1ö Zimmern, Küche. Dienerschastszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk.. zu Bert, durch

I . &  T . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortable HerrschastS-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon ». s. w. , großem Zier- und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnciiberger«
straße, sür 112000 Mk. z» verk. durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne HerrschastS-Villa. auch für Penfionszwelle

geeignet, in der Näbe deS Kiirgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber sür 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe deS Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar sür 100,000 Mk. zu
verkaufen durch

I - dt C Firmenich Hellmundstr. S8. 1. Et.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmer», Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr .. Garten u. s. w. sür
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl PensionS- und HerrschastS-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 030 Mk. zu
verlausen durch

I . dt <S Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimnierwohn-

ungeii, alle auf längere Jabre v rinietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr, 53, I . St . :
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», von 95 bis 135 008-
Mk. zu verkaufen durch

I . 8f C Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein stör schönes Haus mit gutgehender Restauration. >M

Kursierte!, krankheiish» der für 166 000 Mk., sonKe ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLade», 3- u. 4 Zimmerwoiinimacn. m
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120  000
Mk. zu verkaufen durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St . \
Ein noch neues rentabler Haus mit 3- und 2-Ziminer

Wobnungen, kl. Werkstatt und Torfahr! für 88 000 Mk., fl|t
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Z>mmer-Wo!n>'
»ngen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4>Zimmer»Wohnungen, Hth. 3- u. 2-ZilNmer-Wohniiugen,
für 155 000 Mk. mit einem Neinüberschuß von 2000 Mk., sowie.

' eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst-
für 98. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & <£. Firmenich Hellmundstr. 53, I . St . s
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmee'

Wohnungen sür 12-, 14., 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weiter
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu »«'
kaufen durch
7255 I . dt E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St

Sei Krüger dt Co . in Leipzig 8Ä erschien soeben:
> Die Verhütung des frühen Alterns,

und die Verlängerung des Lebens, 0
von Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1,60; geh. Mk. -v

— Reiche Erfahrungen eines 81jfthr. Arztes. — *
Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkatalog I

über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschlcn |
- Geographie - Kultur - u. Sittangesch . (Revolution' ,
Liebe , Ehe etc.) - Naturwiss. (Haus- u. Landen/J
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theolog»8
Philosophie - Pädagogik etc. * 'I

Bücherangebote (mit Rückporto ) behufs Ankauf* erbet**
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Spornt « , ohne « moer, i»,ui - -
D Zim-Wohnung m. Zubeh. p.
Avril 19U5. Off. >». Preis unter
V T . 2019 Niederwaldstr. 5,
fiiL P -rt- r._ £021

Vermiethungen.

WVelmKr. 10,
Bcl -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochderrschaftliche Wohn-
uug von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Lureau Hotel
Metropole. 488

6 Zimmer.
♦t̂ ockherrsch, billige Wohnung

' «ö Luxem burgplatz3 mit allem
Comfortter Neuzeit, 6 ineiiiander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
SMansardzim,, 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquel ec., per 1. Jan.
05. Näh. im Hause 2. St . 1225

5 Zimmer.
rti beltjctöftratje lö , Süds.,
-4I ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock, 9984

Clarknthlllkrßlaße 2,
bei der Ningkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hintcrh.) sind herrsch. Wob».
Part., 1., 2. ». 3. Et., best. ouS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Ba>ko»e,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. augebr,
Speisek., Kohlcnanfz, elektr, Licht,
Leucht- n. Kochaas, 2 Mails., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1403 Mr. gleich
od. spät, zu verm. Rah, das. 9662
FLrbacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine herrschastl. 5<Zinimer-
Wohnung(2. E'age), eine 8 oder
2X4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
couisortabel, billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605
8 mrtstraße 44. Ecke Albrccht- u.

Luxemburgstr,, 1. Et., 4 od.
auch5 Zininicrw. mit Zubeh. per
1.Nov. cvenk. auch früh, zu verm.
Näb. Part. b. Muge!e. 4246
Luxemburgstr. 9 ist in der 3. Er
y  eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. ui. allem

. Comfort der Neuzeit aus est. per
f°f- ob. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
nchtsbei Martin Lemp. 6922

4 Zimmer
^Icubau Clareiitlialerslrage5 sind

zwei herrschastliche4- und 5-
Zimmerwohnungcn preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
(SN OBljeuxierfir. 51 , i. allernächster
■’ t  Nähe des Bismarckrings, 2
Ichöne4 Zini.-Wohuilugen, Bel-
Eiage, evcnt. josort oder spät zu
verm. Näb. Part , I. 8176
llpltltflit Gneisenaustr. u7, Ecke
Aliivllli Bülomstr., herrsch 4-
Ziuimer-Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. 0, jpjjt. z„ vm. 9iä6.
vorlseldst od. Röderstraße 33 bei
«obr.  _ 6038
^IS-cuöau PbülppSvergr 8a,

4-Zim,-Wobn. per 1. Nov.
~  vm . Näh , daselbst . 8671

lalkiuühlnr. 19. Wohnung v.
^ großen Zmimern, Küche,

Bad u. allem Znveh. aus gl. oder
-? &ter  SU verm._ 2093
E ^ vrlstraße8, 4-Zimmerwod»ling
sJ  ver 1, Avril zu verm. 1632

_ 2 Zemmer._
d ^ urstr. 18, 2. St ., Wohnung
„ ,B- 3 Zim ., Balk., Ai ans.

vd Zubeb. auf gl. od. später zu
Näb. Park. 580

^ »ine Mans.-Wohn., 3 hübsche
i n Wvhnräume, per sos. oder
■Jan . 1905 zu vm. Näh. Emscr-

ifome 40.  i . 1327
Herdcrstraße 6, I. Sl ., schöne
*ü. 3'Zimmerwohn. mit Balkon

u- Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
L^ Parr rechts. 5785
^>-iedncherstraße6, n. der Dotz>

vemierstr.. sch. Wohnungen.
auao 1-’ ? - und 3. Etage, best,
x., 3 Zimmern . Bad, Speiset.,

'Balkon,Küchem.kompl,Kohlen-
und Gasherd. 3 Mansarden ti. 2
1 tttrn' aus gleich oder später zu

?U'vten, Kein Hinterhaus. Näh.
K •. 1 °der Fautbrnnnenstr. 5,
L^ ' Nb. b I . Weingärtncr. 322
btauenthalerftratze 12 ,

Zimmer mit Zubehör zu ver-inietcn. 9018

3 Zimmeru.Zubehör
zu verm Sckachtstr. 7, 1. 1218

Zietenring 12,
sch. 3 Ziinmerwohn., Borderh. und
Milb., Näh, das. Baubureau. 1880
>9) ambach , Wiesbadenerstr. 34,

bei der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K. u. Zubeh.
auf 1. Januar o. sp. zu vermieten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1963
_ a Zimmer._
$J | dlerstr. 10, Dachwohnung. 2
'44 Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan . zu verm. 1436
M - und 3-Zim.-Wohn, Speise»
-E- kamincr, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waidstr. 2, an d. Dotz-
beimerstraße, in der Nähe des
Güterbahnbofcs. 17J0
^Lrbacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche sHrh.) aus 1, Januar
zu vermieihen. 1484
O Zimmer, Küche>1. Keller nebst
&  Stallung f. 2 Pferde und 2
Remisen auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. bei Hon », Feld-
straße 17. 3190
d&M große Dachwohnung aus

1. Jan .1905 zu verm. Näh.
Hcllmundstr. 31, Bdb. . 1., l. 2185
L^ elenenstr. 16, Mtld., 2 Zim.,

Küche n. Keller p. 1. Jan.
od. ip. zu veruiieicn. Näh. Bdh.,
1. St, . I. 1906

edrichersträßc6, n. der Dotz-
w» heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. »ud 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
bruiinenstraße 5, Seitenbau bei
Ir . Weingartner. Loutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu vcr-
mieten._ 223
i»UMheiiistr 44, Srv., 2. Sr,,

Bians.-Wohn., 2 Zim., Küche
ii. Keller, zu vm. N, Bdb, 2 84
>v> öderstr. 18, 3 Ziiiimer, Küche

und Keller zu verm. Näh
Part , bei Thiele. _ 1995

Zieterrrirrg 12,
2-Zimiiierwobnuiig, Borderh. und
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879

1 Zimmer.
-», !>oierstratze!54 ist ein Dachzim,
^4 nebst Keller au, gleich oder

95921. Januar zu verm,__
HNIooustr. 12, eine gr. Alans, zu

verm. N. L. 2022
ttluD ^ e.uKrflr. 17 tu ein gr.
wl Zimmer mit Küche in der
Frontspitze zu verm. Näh. das.
Part 2035
^VL̂ alramstr. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche ii, Keiler auf sos, od. 1. Jan.
zu verm, Näb, im Laden. 2150

Möbtirts Zr nrirrr.
Vßg lvrechlstr. 33, 3., r., ich. möbl.
^4 Zimmer zu verm.  1100
»dAAövl. Zimmer zu vermieten
jyl Blcichstr. 24, Part . 1672
VJ-Äisiimrcfuni} 38. Hth., 2. Si .,

r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. , 610
♦»»lücherpiatz5. Pari ., r„ eleg.

möbl. Zimmer sosort zu ver-
»üethen. 84-0
^KLertramsträßc16, 2. St ., r., 1

möbl. Z, b, zu verm. 2136
F ^ larcuraaieipr. c, Hoaipair., r.,

gut möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M,, an Geschästs-Fräulein zu
ve wie.bei'. , , 727
»L Froiilspitz-Ziniiuer, möbl. oder

unmöbtirl zu verm. 9155
_ Dotzbeimerstr. 10, 1. St.
^■Rg'uü. Arbeiter erh. Kost und

Logis Dotzbeimerstr. 46, Hrb..
ip., 1. 9765

emL Arbeiicr erh. Kost und
v » Logis Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St -, >, _ 5039

otzücimerstr. 62, Gih., 2., l.,
erh. rcinl. Arb. bill. Logis. 1

,cinl. Arb. erh. Kost ,u. Logis
Dotzbeimerstr. 98, 2.. l. 204

FKmserstr. 25, P », mö« . Zim.'
^ zu verm., auch erh. 6 Leute
Sch asstelle. 2020

D
R

öbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 2. St ., ‘

M
ms. möbl. Zimmer zu verm
FrieLrichstr. 12, V., 3. 1331

tH» ädl Fronlspitzziuimer, Woche
3 Mk,, zu verm. 1659

__ Gerichtstraße 5.
^Lellmundstr . 2, 2. Et., I.. nächst

d. Dotzheimerstr.. 1 gr., sch.
möbl. Zimui, an faeff. Herrn als
Alleinm, abzugeben._897
^r ^ellmundgr. 40, T. Sr ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

^Anständige Arbeiter
etzliallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen lodb
Hermannstr. 22, 1. St.

/ßin Arbeiter findet Schlafstelle
'2 / Helenenstr. 9, Frtsp, 9289
^UKeinl. Arb.iler erh, Kost und

Logis. Näheres Karlstr, 3,
1, St , 1445
Lutsenstrafte 4L , 2 . , l . ,
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
z» vermieten. 115

Möblirte rvohnnng
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Maueraasse 3/5, 1675

Äliöblirte Zimmer
zu vermieten 1676

Mauergaffe 3/5.
Schlasstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
Z»«arklstr. 12, 3. Gr., b. Schäfer
gP » erh. ein nur anst. j. Mann

: sch. Logis in 0. ohne Kost. 9953

<8 ut möbl . Zimmer
sosorl zu vermieihen 628

Mühlgaffe 13. 2, St.
^| H,eugasse9, 3, St ., l. erh. best' .
Vl Geschäftsleute gute Kost und
Logis aus gleich, 19u0
^Itiederwaldstr, 11, p. l., möbl.
ve Zimmer zu verm. 9514
«»Jilatrcrftc . 8, 1. El,, gut möbl.
HP Südzim, m. 2 Fenst., prima
Bett. 18 M. v. Mt, z. vm, 1766
«Ĉ eiii möbl. Zimmer mir separ.
\y  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Nauenthalerstr.^ 6,
Hochp, 5563
^UAaiienthalerslr. 6. 2, St „ erb.
oV anil. 8, b. Kost u. 8. 8899
FLme ältere Dame kann ein 1111«
w3/ möbl. Zimmer haben. Nauen-
tbalerstr. 10, Mtb,, Part , 8716
/Lins . möbl. P .'Ziin. m. 15 Mk.

m. K, Rheinstr, 77 S .P. 8868
^b^ ömerberg 15, ein gut u. ein
«rl eins. möbl. Zim., beide mit
sep. Eilig., aus gl. zu vm. 2080

Näb. Part , Laden.
-«» »övlirte Mansarde zu vermiet.
5^ * Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
junger Man» kann Kost und
Xi Logis erbalten 8096

Sedanstr, 7. Hih . 2. St „ l.
FQiiisach möbl. Zimmer zu ver-

mieten. Näh. Seerobenstr. 28,
Hth., 2. Sk., r. 1334

rb-iier erb Schläfst, Scharn-
"4^ borststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800
/Achachtstr, 4, 1. St , e. sch,, srdl,,

möbl, großes Zimmer, neu
bergeiichtet, zu verm, 696
rItchivaibacherur, 3, 2., rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569

Schwalbacherstraße8, zwei
kl. Zimmer mit Kochofen zu

vermieihen. 1443
^Ltemgasse 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zn», zu verm, 7852
^rchwalbacherstraße 53, 1. Sl,,

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Züumer
gleich zu verm, 1363
^ileingasse 11, 3, Sl ., 1,, ein sch,
>»N mödlirteS Zimmer billig zu
vermiethen. 1911
/Ftchwalbacherstr. 59, 2. St, , r,,

möbl, Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten, 3789
•d möbl, Z, a, faeff. Herrn ev. a, 2
4 - Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg. links. 9628
tzUvienil. Arb. erh. tstou u, Logis
^1 Schnlberg6. 2. St , 1614

OSttt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk, 60 an zu
vermielben. Taunusstr, 27,1, 4220

Gut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Westendstr. 1, Part ., lks.
^NN'saniaide mit 2 Belten sosorl

zu verm. Walramste. 9,
2,, rechts. 2206
( » unger Atanii erh. schön. Logis

Walramstr 13, 1., l. 1861
^IsLIairamstr. 35, 1 St, , oben an

der Emserstraße, uiöblirtes
Zimmer zu verin. 100
4) wei anst. junge Leute können
«O Zim. in, 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr 33, H„ 2., 1.

Dorkstr. 4, 2. St . 9758
lödl. Zimmer mit Pension,

45 Pik., zu verm. 1550
Yorksir. 10, 2.

M
Oimmermaanslr . 6, Hrb., 1 St.
O möbl. Zim. b. z. verm. 8298
__
^jadenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näberes Ad-lhcidstraße 47. bei
A . Minnig _ 1661
»tzorkstr. 29. 1. Sk., 1.. schöner
/£j  Laden in. Ncbenraum (300
Mk.) sofort zu verm. lBiSder
Uasiergeschäft._ 1204
^aden mit 3.Zi>i>w' i >Wvbnung
^  in der Billcn-Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1, Jan . z, verm. Näh.
Eigen beimerstraßeI. I, St , >336
KtXEHHBHHHR!

Ein Spezererladen
nebst Wohnung billig zu vermieten
auf 1. April, Sonuenberg, Ram-
bache straße 42._ 1972

etc.
ÄOn Hause Adelheidsttaße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit,Flaich-nlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sosort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. _1501
r̂ ut Hause Adelheidstraßc 47,

Weinkeller s. 20—25 Sick,,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minniq . 3870

dclheidsträße 83. Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part, , links.  _ 2897
TLLrabenstr. 30 sino Werkstätten

u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergass¬
spaff. siir Trödler, Antiquar oder
Schuhmaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm._ 1883
kftl rbcilsraum od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
/ 'großer Lagerraum od. Werk-

ftötte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b tzrn. Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilbelm-
straße 10a, 3. 1489
<N»ür Kutscher. Stallung f

4—5 Pscrde im Westend
nebst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. Ii . 8 . 103 au die
Exped. d. Bl, erbeten. 1328

jj Kapitalien.
staps/afripppßK

Mk. 169,000
auf Hypothek zu begeben durch

Ludwig Jstel,
2165 Wcbergassc 16, 1.

sydi kaufe
Gütcrzieler. Renkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Augev erb. sub
A-  M . 299 a. d. Exp. d. Bl. 292
L^reld -DarleheN , xed- Höbe, an

a.  Schuldsch., Wechs..Lebe,is-
vers., Hypolh. zu 4, 5, 6°/0 Bed.
günst. Eichbaüm, Schönebcrg Berlin
Gr. Görschenstr. 4. 205s 116

D arlehn, ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Scyferth,
Berlin 87V,, 48. F.

t̂ arlehnc bis 300 ' M. gegen
ratenweise Rückzahlung giebt

discret u, prompt. Eichbaum-
Berlin W. 57, Großgörschenstr. 4.
Zahlr, Dankichr. Rückv. 2121118

an tüchtige, cautionssäbige Wirths-
leute zu verpachten. Anträge» u.
H. B. 2160 an die Exped,
d. Bl, 2162
HIBaSHBI miliiwunrfliwnii—

, ^ s :sseate au :asca -f aae 2ä̂ r -j-

«s Verschiedenes , it
-

t-Su63Bsasr'jBSL3ss£jsKa &a «i *j

Hiiih #«* Revifionen .Bilan-
gUlUIll zcn, Steuer -Dekla¬
rationen , Einricht, u, Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu»
ver,ässtg älterer erfahrener Kaut-
mann discret nach langjähriger
Praxis . 1457

W Pftffttte«,
Philippsbergstraße 17/19., 3., r.

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an, bei 1136
K. Löbig , Friseur,

Blcichstraßc, Ecke Helenenstraße,

Nähtische,
Serviertische, Paneele, Trumeaux»,
Pseiler- und Sopbaspiegel, Berti
kows, Kleiderschränke, Waschkom¬
moden, Sopba» u, Auszwhlische,
Taschen-Divans, Stühle rc, gebe bis
Weihnachten mit 2085

10 °'io latintl
noch ab,

Möbellager
MUH. Mayer,

vis-a-vis Schweinemetzgerei Hardi.

Empfebl < :

Derren-An?üge
von 12 Mark an,

iSetren*3 ufllHefeC
von 4.50 Mart an,

(Svoftc Auswahl in Damen -,
Herren - n, Kindcrpantoffcln,

Mannsliemden
von 1.20  Mark au,

Fodenjoppen
für Herren und Knaben billigst,

firme Pius Schneider
MichclSbcrg 26,

gegenüber der Spnagvge,mbuumt
alle Größen. Stück für Stück

40 m
Theodor Schmidt,

Schiersteiuerstraße1, Torfahrt,
Luxemburgstraße5, Ecke Hcrder-
straße, Torsabrt. 1986

Klillliilt-Ringe.
Gelegenheit

sehr billig . 1763
kr. 8e6!daeH,

Kirchaasfe 32_

Herren-Uaietots
nach Maaß, Prima Stoffe. Beste
'Berarbeitung, Billigste Preise.
Feinste Sicserenzen zur Verfügung.
Ehr , Flcchfel , Jahnstr, 12, P.
6538

Herren-Anpige
nach Miaaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6489
Sh , Flechsel , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Ncfermzen._

Für Krantleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohe » Laden-
micthe sehr billig zu ver<
kaufen : Vollst. Lerie» 60—150
M., Bett». 12- 50 M.. Kleiderschr,
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M,, Bcrlikows
(polirl) 34—60 M„ Koininoüen
20- 34 Ai., Küchenschr. 28- 38M,,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkomuiodcn 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtijche
15—25 M., Küchen- u. Z'inmcr-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—3 M„
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s, w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst , Franken-
straffe 18 , Ans Wunsch Zah-
lUngg-Erleickiternnq . 4320

Sie ffm
ii.  triühcü gut

in meinen Weinstuben

§jkbstantilplllh 12
am Dom, 3271

Franz Kirsch,
We inh a » dl » u g,

Mainz.

Großer Posten getragener

loinniif -Siiefd
von Mk. 2.50 bis Mk. 3.—.

ihm  Pius Schneider,
Michelsberg 26 , 1871

gegenüber der Synagoge.

Anzündeholz,
f. gespalten , LCtr . 2,20 M . ,

Brennholz
» Ctr 1.30 M , 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel, 4117

Ofensetzer Peinlich,
_Eleonorenstraße 6. 1516

SyBJfltruläE 10 M.. Strohiäcke0.
♦VI 5 M , an, Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel. 2823. 1624

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clareiitho'erlr 3, P,

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben, Albrechtstr. 32. 9768

I»
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Bett¬
wärm¬

flaschen
in Zinn, Kupfer, emaill. und ver¬
rinnt von 2 Mark an bei
M. ßossi , Metzgcrgafse 3.

NB. Alter Zinn wird in Kauf
und Tausch genommen. 1717
4Linigc junge Arbeiter erh. guten

MiltagSiisch Dotzheimerstr. 46,
Gih., Part , l. 1691
FLochäpfcl. p. Psd. v. 5 Pfg.
K» an Walramstr 19, Ecke Well»
rißstraße. ' 396

UmKge
in der Sladt u. über Land besorgt

■unter Garantie PH. Rinn . Rhein-
siroße 42, Stb., Part. 1721

UmMge,
über Landu. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art bc.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9283

8 . Lernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., l.

Umzüge
per Möbelwagen und Fcdcr»
rolle werden unter Garantie dill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzflrasie 3?.
Wie J) r . med . Hair vom

SSr Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgcilich dessen
Schrift. Contage & Co .,
Leipzig. 1577|70

EheillMWnUt

0 . E . Matter,
37 Kirchgasse 37.

Annahmestellen:
Nerostraße 27, Webergaffe45/47,
empstehlt sich im Reinige « von
Herreugarderoben, Balltoi-
ßetten, Uniformen, Sammct-
garderob,Teppichen,Läufern

«. s. w.
Anzug chem. reinig. äM. 2 50»
Jaquctt od. Saeco , „ 1 .50
«ose „ „ O.HO
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderobenbilligst.
<̂ -riseuse empfiehlt sichi. Abon.

Ncugaffc 15, Vdh., 4 .l. 1933
«ßrbeiterwäsche wird ange-

nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . b. Spabn. 6995
LLerrcn-, Damen- und Lliuder-

Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wcllritzstr. 8, Stb., 1. 1107
4»>) ühcrin hat Tage im Aus-
-*' * beffern frei Marktstraße6,
Laden. 1346
kT̂ -üchl., pers. Schneiderin sucht

noch Kuildschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Htb.. P , l.
sicheres Mittel bei

vlll » Periodenstörung,
Blutstockung versendet discret

Fr . Zchncider.
Rixdors - Berlin,

Stcinmctzstr. Nr. 104. 1135/254
tRaftiUsl ^ias, Marmor-
Lilkunili Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlman«. Luisimvlatz2
finDtn  i c£ierseit
dis kr. Au'Nahmc.

K. Mondrion. Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

ĉ risense sucht noch einige Kuu
den Nicderwaldstr. 7. Hths.

2. St. 143

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nergcr Wve . ,
Nettclbcckstr. 7, 2. (Ecke Uorkstr.).
(»Vi^ eihiiachtSwunschl Jg. Wiwe,

22 I '. kinderl., 0. j. Anh„
i. Bes. v. über 500 000 Pi , w.
Heiratm. sol. Mann. Berm. nicht
erf. Ehrenh. Bew. unt. „Bcritas",
Berlin Ni 89 erb. 214/1 IG
HUZcreniöllikal, 150 Perj, fass.,

tn Mitte der Stadt, für
dauernd, r». für einzelne Tage zu
vermiekbcn. Näh. Kaiscr-Friedrich-
'lling 81, 8. 1669

Größeres
Ukreinslohal

mil Klavier
für «iit'ge Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherflr. 6.

Nr. 298.
/fiiu armer, schon lange krankes

^ Mädchen bittet edleM nschcn-
freunde um eine kl. Weihnachls-
freude. Näh. ln der Expedition
d. Bl.  9,16

Weihnachts-
Sendungen

für Biebrich . Kast-l u. Mainz
best. forgtällig J , ßerthold,
Mainzer Bote . Röüerstraßc 16
At-f. tägl. 1 Uhr. Auf Wunsch
werden Packee bei rechtzeitiger Be-
stellung abgebolt. _2128
f &ntlaufcu grauer Wolf-

spitz . 2202
Abzugeben gegen Belohnung

Mauritiu«!tr. 12, Laden

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen).

Näherer in der Expedition ds.
Blatter. _2148

Phrenologirr
Langgasse5, Vdh., 1. St ., r. 2143

Kaiser-Wliomma
N heinstrafte 37,

unterhalb des Luisensilatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. Dezember
bis 24. Dezember 1904.

Serie I:
London

im Feslschmuck während der
Diamant- Jubiläums der Königin
Vicloria, der Buckingham-Palast
und Flottenschau in Spitehead.

Serie II:
.Bonn und ein Ausflug ins

herrliche Ahrthal.
Täglich ge. ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

ttticc ., kl. Schraubstock,
ca. io cm Spannweite, zu

kaufen gef. Näh. MauritiuSstr. 8.
Part.. Hof. 2010

IWlnuifi
Kleineres Haus

mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durchB . Schenrer,
Biebrich a Rh., Wilhelm,ir. 24
2. Stock._ 353

LehrMeKliptMlllM
Borzü l Eckbauplatz am Lcber-
bcrg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Eiagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße. 66  Nutbcn groß; auch ge-
teilt, Baugenehmigungerfolgti'noch
V, Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1882

Villa Heinrichsberg4, scuh
Institut Woiff , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Cciitralheizung rc. eingerichtet, ist
au; sofort oder spätcr zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P. 7633

T'iu Haus
mit Tborfabrl und große Werk-
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge.
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näberes J . Eckl . Walram-
straße 35,  P . 9732

ßetrsHifil.
Biebricherstraße

Villa,
23/2», zu

verkaufen. 93 HH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppeni,äufer,
allem Comfort der Ncuzfzt,
Ecntralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcshcimer-
strafzc3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Mtt Haus
mit gutgehenderSchweinemetzgerei
tvegzugshalber zu verk. Näh. bei

Job . Eckl,
9731 Walramstraße35, P.

iortcHpiiailtfil
Nähe Exerzierplatz ist ein ea. 85
Niith » große« Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun Ver¬
seb n preiswert miter günstigen
V- ng lngen,» verkaufen. Näher,
vuz.ni/urgstr. S, Part. 611

Uolonialwaren-
Einrichtnnge »,

Ladentheke » sehr billig.
Markistr. 12 H , b. Spätb.
^ehterfceier starter Bon )' zu
t J verkaufen bei M. Merten.
Datzbeimerstraße 114._ 2061

Milk Akpfrl
(Gravensteinoilllg  zu verkaufen
Ablerstraße 67. 1. St._ 2139

WiederveikauserIteiere buch.
U Brennholz auf Bestell. Alle
Arten Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh, ln d. Exped. d. Bl. 361
Atzädle Kauarien empf. Ernst,
" Bleichste. 24, 2. 2167
tiHttlnter. llcberzieber(g. erb.) d.

zu oeraufen 2168
_ Frankenstrage3, 1.
MM"  Pracht». Pelrokumlüster,

Kaufladen sehr bill. zu verk. 2173
Bismarckring 18, 2,. r.

C>,ur WetyuazHts -Gcschenke
O passend; 3sitzlger Divan, hoch¬
fein, Küchenschraiik, Kleiderschrank,
Tisch, Stühle, Waschkommode usw.
bill. zu verk. Adoifsaüee6, Hrh.,
2 Ti . 2,78

zu verk.
2189

zu haben 2181
Rd-instraße 44.

Stricher-Consum,
Ecke Roonstr., Aorlstr. 9.

empfiehlt große gelbe engl. Kar¬
to ffeln per Kpf. 25 Pfg. 21 96

LIbstbäume,
Sträucher, Mistbeetcrde, Leiter,
Gartenmöbel, Wafferleitung, Ga;
tenhaus zuverlausen 2199

Bicru adterstr. 18a.
u. Verkauf von gut erg.

Möbeln u. sonst. Gcbrauchs-
geg nständen. 4̂ug . Knapp,
Moritzstr. 72, Gih., 1., I. 21l 7

Kltchcnschrank
zu verkaufen Westendftr. 5, Dach,
bei Jnuq . 2130

Wiesbadener General-RnzeiAer.

Kanarieniiäline
billig zu verk.
Wengler.

Saalgasse 36, 2, b.
1802

g. legende Hühner v.
Hochstätte6, 2.

Nüsse

A"«

Samuiet -Costüm,
Herren -Ueberzieher

billig abzugeben 2193
Rüdesheimerstr. 9, 2., r.

Ausverkauf
von Schulranzen in prima

Nind-Ieder und daiidgenähl.
Banzen , welche schon länger
auf Lager sind von SO Pfg an.
2177_ Kengasse 22,

Gelegenlieitskäufe
in fdjöne» £Sril >anteiligen,
Bold - u . Silbersachen,
darunter echt silb. Untcnlass
u. Sauci &ren , sowie ve»fch.
andere Sachen. 2176.

rächst der
Markistr.

anoere« acyen.

Wetzgkrgiiffe2. L
_ Brach m ann.
ftlLuPpcntüche2

3 Üf. zu verk.
Castellilr. 4.

M„ Bettlade
W. Hahn.

2182

Verkaufe
1prachtmlie»tzöitzedlku
Ä. Kkluliards-

Siuiij.
6 Monate alt, weiß mit dunkel-
roten Platten, prima Siainmbaum,
Cliern mit ersten Preisin prämürt.

u . lln. 188,
Ottweller , Bcz. Trier,

357 W.lhelmstr. 37.

Rehpinscher,
prachtvolles Weihnachtsgeschenk zu
verkaufen 2082

Sedanstr. 3, Part.
Halbjähriger

Kolognefer
(Rüde), als Weihnachtsgeschenk ge¬
eignet. zu verkaufe» Riehlstr. 13,
1. St ., rechts,  1824
d^tuter, wachst

Begleithund
Mainzersiraße 68.
K

jiMrikkßhlit,
vorzügliche Säuger, billig zu
verkaufen

Wefteudstrafte 21,
Hih., I.. rechts 1203

Hofhund,
bill. zu

auch
verk.
1375

aii»r>env., i, Sänger, v. z. vk.
Hartingsir8, b. Schmidt. 2066

Kanarte » tzxdelroller,
sehr sch Sänger, zu verk. 2110

Kaiser, Eastellstr. 10, Bbh., 2.
harzer Edrlroller m. Weibch

sind Uiiistäude halber z. jed.
anuehmbaren Preise abzug. 2100

Hellmundür 85, H,b., P„ l.
^^ -ailarien, g. « auger, m cruen

Preisen prämiirk, find preis-
wcrth zu haben bei H. Achter,
Neuqnsse 12, 2, St. _2044

KanarictEdelroller,
alle Touren durchjchlagend, sowie
Weibchenu, Vogelhecken zu verk.
Kt. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Kauarien
Vögel.

bochf. Schläger Stamm Seifert u.
Trute, abzugebenv. 12—50 Mk.,
sowie gute Zuchtweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer-
ber̂ 28, 3. St , l._1844

8!» gdit. (Sauge.
Phaeton Jagdwagen . zwei
gebrauchte Milchwagen 1
neue Federroll« zu ver-
kaufen 1755

Serrnmühlgaffe 5.
ederlosi Rolle für 100 M. zu
verk. Nerostr. 9. 888F
Federrollen

ine neue, 35—40 Tlr. Tragkraft,
eerfch. gebr. v. 15—70Ctr, Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
aut>ats Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn»
hofllraße 10. 806

iüfiljiiaaitögfföplj!
Für 20 Mark ist

kaufen:
J äger ’s

Weltgeschichte
Bänden, tadellos

zu ver-
1674

er-in 4
halten. (Neuwert 40 31.) Näh.
m der Exped. d. Bl. 1674

All ülilßkl
tnrä fflfliffff Pimliugs.
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

E Urbas jun .,
9999 3 Schnmlbacherstraße 3.
äC» leg. nußv. Piano preiswertzu

verk. KOnig , Bismarck-
ring 4, Part. 1849

schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugebe».

Friedrichstrafte 13,
Telefon 2867 3
Gespielte

Pianinos
(neu hergerichtet), in allen Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Haus
Franz Seliellenberg,

1396 Kirchgaffe 33.

kltdlnlche ßpisfnlnmjie Pjanino,
(Wechselstrom), neust Zubehörm
kaufe billigst 805

Bahnbotstraße 10, Laden.
Gevrauchler

Wassersteitt
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.

2000 Falzziegel,
fast neu, 1 S i.enncntor , 9
gebr Fenster wegen Abbruch
billig zu verkaufen. 1796

Wellritzstr. 43.
Wintermantel uno

Jaquctt
sehr billig zu verkaufen 1791

Wcißcnburgstraße4 3, St ., r.
0 chöner schwarzer Glasfchraiii,

Theke in Schubladen, vcrjch.
Glaskallen, Skedlciter rc, billig z»
verkaufen. Näh. Mühlgaffe 17. b.
Herrn llllanb . 1464

Zu verkaufe»:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut- erhaltene
Brodmaschiue , Kinder-
stiihlchen, ein klein. Pogel-
kästfl. Näh. in der Exped.
ds. Blattes._U854

Schöne
Oelgemäide u.

Aquarelle,
ferner Spiegel - u. Blleler-
rabmen tn künstlerischer Aus¬
führung(modern und antik) sehr
billig zu verkaufen. 7508

Martin Barteln,
Langgnsse 32

(Euroväischer Hof),
Mehrere

Puppeiilmchen
oder-Stuben

mit Parquettboden zu verkaufen
Westendstraße 26, 1. St ., r. 1992
^ür Weihnachls Geschenk paff. !
O 17 Bände Meyer» Lerikon,
». Aufl., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth., P.

m Sopba und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherstr. 3, l , r.

schwarz, sehr billig zu verkaufen
Emscrstraßc 50, 1 ,̂ rechts, Billa
Labnkhal. Anzus. von 11—3 Ubr
mit Ansnahme von Dtittwoch und
Samstag._ 2164

»me'/z und ein: */4 Geige
(Tyroler Meister) billig zu

verkaufen 2191
_ Dorkstr. 11, 1, lks.
Feines Musikwerk,
wie neu, billig zu very

Miiblaasse 17, Hkb.,

E'

E

des
Wiesbadener

„GkUkrel - Anreiller"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition'llstauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

HM--HttlWs
Persiul

aller Branchen
findet stets gute »vd beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Geyalr durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrea»
^rillrallvüsttzin

24 Langgaffe 24.
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2 .155.
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870 ).

Institut ersten Randes.
Frau Lina Wallrabenftein,

geb. 1 öritcr,
Stellenvirinittlcrm. 6285

IS. Ja »r„ »g

Se.bstäiidigleil,
^ mögen erwerben Sie

Alfred Seysrrt,,^
_Berlin SW- 43

jung- Frau Bisch,,,
»n Gaschenu. Puyen̂ ^
Bleichstr. '

F.

12, Hih.. P
s

Männliche Penüo noüi
gent gef., a. j. Ort, iTso,',

u. Eigarr . Vergüt,^
2o0 M. mon. 11. mebr. 15',9/7"
H- o - nni'cn L Co.. Ha .nbur,' I

erMeilliMM
Zum GraiiSverkcilen- i>es„Tbeatn!
und Vergnügungs-Anzeigers«
den hiesigen Theatern werden

2 {anttläffigc Ft« ,
angestelll. Zu melden in der En,
ds, BlaU.s. A

3- 20 Mk7
»ägl. können Pers. jed. Stanbii
verdienen. Nebencriverb , durch
bäuSliche Täligkcii, Schrclharbch
Vertretung rc. Näh. Erwerbs
zrntrale in Münchou. 932/641

Tücht Plattenleger
sofort gesucht„ 21»

I,niil Kßbig.
Bertramstr. 5.

^kLarbicrgehülfc für gl,
^  später gesucht. Massier,
Ledanvlatz 9. ans
E'»»> zuveetaistger, liadttuudi,«^

Lntseber fof. gef. Loh,
heimerstralie 16.  _ 2175

Ordentlicher Junge
oder Mädchen zum MilchmStiaza
sofort gef. Wiesbadener Mollem,
Bleichstraße 21. 2115

Verein fl
für unentgeltlichenArbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer:

Arbeit linden:
Bürstenmacher
Frisiur
Anstreicher
Tüncher
Schlosser
Heizer
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Kutscher

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärmer
Spengler— Installateure
Bureaugehütf:
Bureaudiener
Einkasslcrer
HcrrschaftSkutschcr
Portier *
Tagtöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmclstcr._

Lchlvsserlehrtiilg
auf sosorr 00. später gef. ME
straße 17. _Jj“
Weibliche Persoiic g:

Gin tüchtrqes
Küchemnädchen

such: bei hohem Lohn , *
Restaurant z. Aalstaff/

'"toritzstri-" - 'ft '1
Ol Eli Frau ov. schnür. ÄtÄW

flndel MonatSstclle
Sedanstr. 1, 1., St., L.
Modes-

lichnnadcken oder an¬
gehende2 . Arbeiter !» IE

Frau IMus :?*'
1570 Bahnbatstr 16
^ehrmäechen ge,, jM,
^ Schneiderin, S)orkstr.

»>rnpve»stnbe
*9*  heiüttr 62.

zu verk.
Hth,

Adel
2103

ALeitiade 3 M., Krücken2 M,
Puppenküchĉ M. zu verk,

W. Hahn, Eastellstr. '
Sonder veiyeiraleser

_ _ 2>g 1
(junges Mädchen kann gruMW
\J und unentgeltlich das KleWI
machen und Zuschneiden ctie*%
Sedanstr. 10, Hih. Q '

1959
#ßin e schönc Bogclheckc zu verk.
V Vlariiraijc 13._ 2097
55 «hmafchiue« billig zu vcrk.

' leichstr9, Hlb. 869

Ei»slh.jinWiiIltltch!»
zu verkaufe» HrUmuiibstraßer9,
«eitenbau, Part. 1779

Weihua . teu ! bleuer2sitz'
Taschen-Divanf. 52 SM., Zsttz.

dlo 68  M ., Ottomane (neu) 20
M.. rot bez. 23 M., m. schöner
Tecke, 26 M.. zu vark. Nauen-
thalerstraßc6, Park._x274
$"*\ cfcn reinigtu. wichst Kracken
^  berger, Hellmuirdstraßc 29.
Hlb,, J. Sk., t. 2142

Hmjchhstskiiftlhkr ©tötuii.NikiljilM"
zuverlässiger Fahrer, in der Stall¬
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßig«,,
Ansprüchen. Gest. Offerten unter

. i \ 150 an die Exped. ds
Blattes. 151

Ibiiiik.
2. S!b.

für 1. Jan. gef. Lobn
2186 Jabnsir. 42,

5 och Schule des ichende
Kinder eih. vorzügl-u.r»>

Ausbildung im Klavieripik-- af
217  VOff unt. K . W.

die Exped

la Damenfriseur, ChristlichesD«®
OiKiuleUr u . Maiilceittl.

sowie (dir bewandert in Schön¬
heitspflege, sucht ab 1. ob. 15.
Jan. 1905 Lkvcusstcllung. Eule
Reserenzc» sind vörbauden.

Offenen unter E . 8 . 1001
hauptponlagernd «iffen a» der
Nuhr . 1840

u. SteUcnuachwelö. &
Wcstendstr. 20, 1, beim Eedam>„

Anständige Mädchen crva»e» >
1 2)!av!  Kost und Logis- ’
ttderz-ik mitt Stellen a

Krankenpfleger™
Seeroveustr. 26, Jü„ P- *Sß
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